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Bememdersr gl ^ Landtag.
MefchtußprolokoL

der öffentliche « Sitzung vom LS Mai LSSL.
Vorsitzende : Präsidenten Dr . Danneberg,  Heinrich

Schmid und Schorsch.
1 . Mitteilmig.
!S. Eingebrachter Dringlichkeitsantrag.

Berichterstatter GR . Schütz : '
S . P . Z . 4530 . Gesetz vom 19 . Mai 1921 , betreffend die

Abänderung des § 2, Absatz 1 und des 8 6 des Gesetzes vom
19 . Jänner 1890 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 9 , wodurch das Recht
der Gemeinde Wien zur Einhebung einer Kanaleinmün¬
dungsgebühr  geregelt wurde.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
Artikel 1. Der 8 2 . Absatz 1 und der § 6 des Gesetzes

dom 19 . Jänner 1890 , L.-G > und V .-Bl . Nr . 9 , wodurch das
Recht der Gemeinde Wien zur Einhebung einer Kanaleinmün¬
dungsgebühr geregelt wurde , haben in ihrer gegenwärtigen
Fassung außer Kraft zu treten und in Hinkunft zu lauten,
wie folgt:

§ 2, Absatz 1. Die Kanaleinmündungsgebühr wird mit
dem Betrage von 250 L für jedes laufende Meter der Platz¬
oder Straßenfronten der Realität bemessen, ohne Unterschied , ob
die Realität ganz oder zum Teile an ihrer Begrenzung gegen
die Straße oder hinter derselben verbaut ist.

8 6 . Wird eine Realität nur zum Teile verbaut , der restliche
Grund dagegen in seiner ganzen Fläche als Hof , Garten usw.
verwendet , w wird die Kanaleinmündungsgebühr für den ver¬
bauten Teil der Realitäten nach den Bestimmungen des Z 2
dieses Gesetzes , für jedes laufende Meter der unverbauten Platz¬
oder Straßenfronten aber mit 125 X bemessen. Sollte nach¬
träglich eine teilweise oder gänzliche Verbauung des zur Zeit der
ursprünglich vorgenommenen Bemessung der Kanaleinmündungs¬
gebühr unverbaut gewesenen Grundes eintreten , so ist der
Ergänzungsbetrag von 125 X für jedes laufende Meter der
Platz - oder Straßenfronten des nachträglich in die Verbauung
einbezogenen Teiles der Realität nachzuzahlen.

Artikel II . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kund¬
machung im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit.

Berichterstatter GR . Broczyner:
4 . P . Z . 5585 . Gesetz vqm 19. Mai 1921, betreffend die

Einhebung der Verzugszinsen von rückständigen
Gemeindezuschlägen  zu den direkten Steuern , von den
Zins - und Schulhellern , den Kanal - und Senkgrubenräumungs¬
gebühren , den Militäreinquartierungsbeiträgen und den Wasser¬
bezugsgrundgebühren im Gemeindegebiete von Wien.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
8 1. Nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen unter¬

liegen der Verzugszinsenaufrechnung : 1. Die zu den direkten

Steuern vorgeschriebenen Gemeindezuschläge ; 2 . die Zins - und
Schulheller ; 3 . die Kanal - und Senkgrubenräumungsgebühren;
4 . die Militäreinquartierungsbeiträge ; 5 . die Wasserbezugs¬
grundgebühren.

§ 2 . Die Verpflichtung zur Bezahlung von Verzugszinsen
tritt ein, wenn die betreffende ganzjährige Borschreibung der
staatlichen Steuer , zu welcher, beziehungsweise mit welcher gleich¬
zeitig die im 8 1 des Gesetzes bezeichneten Umlagen einzuheben
sind , 100 X übersteigt und die Entrichtung der Umlagen nich
innerhalb 14 Tagen nach Ablauf des für die Einzahlung fest
gesetzten Zeitpunktes erfolgt ist. Der vorgeschriebenen Steue
ist die nicht zahlbare Hauszinssteuer gleichzuhalten.

8 3. Die jeweils geltenden Bestimmungen über Anfall,
Höhe , Einhebung und Einbringung der Verzugszinsen von staat¬
lichen Steuern haben auch auf die im 8 1 genannten Arten der
Gemeindeumlagen Anwendung zu finden.

8 4 . Die auf Grund dieses Gesetzes einzuhebenden Ver¬
zugszinsen genießen bei der Einbringung dieselben Rechte wie die
Umlagen selbst.

8 5 . Dieses Gesetz tritt mit dem Tage der Kundmachung
in Kraft . Gleichzeitig verliert für Wien das Landesgesetz vom
8. Juli 1877 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 18 , seine Wirksamkeit.

Berichterstatter Präsident Dr . Danneberg:
5 . P . Z . 3681 . Der Gemeinderat als Landtag hat nach¬

stehende Abänderung der Geschäftsordnung  für den
Wiener Gemeinderat als Landtag beschlossen:

1. Im dritten Absätze des 8 1 werden die Worte „des
Bürgermeisters " gestrichen. An allen Stellen , wo in der Geschäfts¬
ordnung noch das Wort „Vorsitzender " steht , ist das Wort
„Präsident " zu setzen.

1 a. Dem zweiten Absätze des 8 1 ist als letzter Satz an-
zusügen : „Ergeben sich nach der Einberufung Hindernisse für die
Abhaltung der Sitzung , so ist der Präsident , im Falle seiner
Verhinderung der zweite , beziehungsweise dritte Präsident be¬
rechtigt , die Sitzung abzusagen ."

2 . Im ersten und dritten Absätze des 8 4 haben an Stelle
der Worte „des Bürgermeisters " die Worte „des Präsidenten " ,
desgleichen im zweiten Absätze des 8 9 an Stelle der Worte
„dem Bürgermeister " die Worte „dem Präsidenten " zu treten.

3. Dem ersten Absätze des 8 11 ist folgende Bestimmung
hinzuzufügen : „Der Präsident , der zweite und dritte Präsident
bleiben auch nach Ablauf der Mandatsdauer des Landtages im
Amte . Dem Präsidenten , in seiner Verhinderung dem zweiten
oder dritten Präsidenten obliegt die Einberufung der ersten
Sitzung des neugewählten Landtages , die Eröffnung dieser
Sitzung und der Vorsitz bis zur Neuwahl des neuen Präsidenten . "

4 . Der dritte Absatz des 8 11 ist durch folgende Bestim¬
mung zu ergänzen : „ Er ist jederzeit , insbesondere im Falle einer
«Störung , berechtigt , die Sitzung zu unterbrechen und auch auf¬
zuheben . Erteilt er den Ordnungsruf , so kann er den Redner
unterbrechen und ihm das Wort auch völlig entziehen . Unter-
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bricht der Präsident den Redner , so hat dieser sofort innezuhallen,
widrigenfalls ihm das Wort entzogen werden kann . Wer zur
Teilnahme an der Verhandlung berechtigt ist, kann vom Präsi¬
denten den Ruf „zur Sache " oder „zur Ordnung " verlangen.
Der Präsident entscheidet hierüber ohne Berufung an den
Gemeinderat . Falls ein Redner Anlaß zum Ordnungsruf gegeben
hat , kann dieser vom Präsidenten auch am Schlüsse derselben
Sitzung oder am Beginne der nächsten nachträglich ausgesprochen
und auch von jedem zur Teilnahme an der Verhandlung Be¬
rechtigten gefordert werden ."

5 . Der erste Absatz des § 12 ist zu ergänzen wie folgt:
„Die Schriftführer des Gemeinderates versehen dieses Amt auch
in den Landtagssitzungen ."

6 . Der dritte Absatz des § 16 hat zu lauten : „Der Be¬
fragte kann mündlich oder schriftlich Antwort geben , und zwar
in der der Ueberreichung der Anfrage folgenden oder zweit¬
folgenden Sitzung deS Gemeinderates als Landtages . Er kann
aber auch die Beantwortung mit Angabe der Gründe ablehnen.
Die schriftliche Beantwortung wird dadurch vollzogen , daß . . .
. . . " usw . (wie in der Gemeinderatsgeschäftsordnung .)

7 . Dem § 16 ist als letzter Absatz anzufügen : „Bei der
Besprechung über die Beantwortung einer Anfrage kann der
Antrag gestellt werden , der Gemeinderat als Landtag nehme
die Beantwortung zur Kenntnis oder nicht zur Kenntnis . Dem
Anträge kann eine kurze Begründung beigegeben sein. "

8 . Dem ß 17 ist als letzter Absatz anzufügen : „Anträge,
die den Wirkungskreis des Bürgermeisters als Landeshauptmann
in der mittelbaren Bundesverwaltung betreffen , sind vom Prä¬
sidenten ihm zuzuweisen . "

9 . Der 8 18 hat zu lauten : „Auf Vorschlag des Präsidenten
oder auf Antrag von 10 Mitgliedern kann ohne Debatte be¬
schlossen werden , daß eine in derselben Sitzung eingebrachte
Anfrage an den Landeshauptmann , beziehungsweise an die
Landesregierung vom Fragesteller vor Eingehen in die Tages¬
ordnung oder nach deren Erledigung mündlich begründet werde
und hierauf eiue Debatte über den Gegenstand stattfindet . Die
eingebrachte Anfrage ist durch einen Schriftführer zu verlesen.
Dem Anträge ist ohneweiters stattzugeben , wenn er von mindestens
20 Mitgliedern unterstützt wird , doch ist es dann dem Ermessen des
Präsidenten überlassen , die Debatte bis an den Schluß der Sitzung,
abernichtüberdiedritteStundederSitzungsdauerhinauSzu verlegen.

Kein Mitglied darf mehr als zwei dringliche Anfragen
unterstützen , die in derselben Sitzung eingebracht werden.

In der Debatte über dringliche Anfragen darf kein Redner
länger als 20 Minuten sprechen."

10 . Dem 8 21 (LandtagSfaffung ) ist folgender Absatz hinzu¬
zufügen : „Auf Vorschlag des Präsidenten oder auf Antrag eines
Mitgliedes des Gemeinderates kann der Gemeinderat als Landtag
mit unbedingter Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder be¬
schließen, daß ein Verhandlungsgegenstand von der Tages¬
ordnung abgesetzt, und mit zwei Drittel Mehrheit beschließen,
daß ein nicht auf der Tagesordnung stehender Gegenstand in
Verhandlung genommen wird ."

11 . Im ersten Absätze des § 31 sind in der vorletzten Zeile
zwischen den Worten „Vorsitz " und „bis " die Worte „in der
Regel " einzuschalten.

12 . Der erste Absatz des § 31 » hat zu lauten : „Die Gesetzes¬
vorlagen sind vom amtsführenden Stadtrate im Landtage in der
Art einzubringen , daß sie dem Präsidenten zur Veranlassung der
Aussendung an alle Mitglieder des Gemeinderates übergeben
werden . Die Vorlagen sind sodann in dem nach der Verwaltungs-
gruppeneinteilung zuständigen Gemeinder <stsausschuffe (8 54
Gemeindeverfassung ) oder in einer gemäß 8 65 der Gemeinde¬
verfassung gewählten Kommission , in jedem Falle aber auch im
Stadtsenate als Landesregierung vorzuberaten und gelangen
schließlich in den Gemeinderat als Landtag ."

13 . Dem 8 31 » ist als letzter Absatz anzufügen : „Bei
Gesetzen von geringem Umfange kann der Präsident verfügen,
daß die General » und Spezialdebatte zu vereinigen sind ."

— Gemeinderat als Landtag.

14 . Der zweite Satz des 8 31 s hat zu lauten : „Meldet
sich ein Mitglied des Gemeinderates ohne einen Antrag zu stellen
zur formellen Geschäftsbehandlung zum Worte , so ist der Präsident
berechtigt , ihm das Wort erst am Schluffe der Sitzung zu er¬
teilen und auch die Redezeit bis auf fünf Minuten zu beschränken."

15 . Dem 8 36 ist folgender Absatz hinzuzufügen : „Jeder
Abgeordnete kann verlangen , daß über bestimmte Teile einer
Frage getrennt abgestimmt werde ."

16 . Im 8 37 ist der fünfte Absatz durch folgenden Satz zu
ergänzen : „Leere Stimmzettel sind ungiltig ."

17 . Der 8 38 hat für den Landtag zu lauten : „Bei Stimmen¬
gleichheit wird die Frage als verneint angesehen . Der Präsident
stimmt mit Ausnahme von Wahlen niemals mit ."

Berichterstatter GR . Dr . Tandler:
6 . P . Z . 5581 . Gesetz vom 19. Mai 1921, betreffend die

Einhebung der Totenbeschau - und Totenbeschreib¬
gebühr  sowie der Gebühr für sanitätspolizeiliche
Amtshandlungen  städtischer Aerzte bei Leichen und Be¬
gräbnissen.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
8 1. Für jede von einem Amtsärzte der Gemeinde Wien

vollzogene Leichenbeschau ist eine Totenbeschaugebühr von 30 L
bis 300 L , für jeden im Totenprotokolle der Gemeinde Wien
eingetragenen Todesfall eine Totenbeschreibgebühr im Betrage
von 15 L bis 200 L zu entrichten.

Der Stadtsenat als Landesregierung wird ermächtigt , inner¬
halb dieser Grenzen die generelle Abstufung vorzunehmen.

8 2 . Für die Amtshandlungen der städtischen Aerzte bei
Leichenausgrabungen , Leichenüberführungen und anderen , bei
Begräbnissen vorkommenden sanitätspolizeilichen Anlässen ist eine
Gebühr von 200 L zu entrichten . Diese Gebühr ist bei gleich¬
zeitiger Enterdigung mehrerer Leichen aus derselben Grabstätte
nur einmal zu bezahlen , in allen übrigen Fällen für jede Leiche
besonders zu erlegen.

8 3 . Zahlungspflichtig für die in den 88 1 und 2 festge¬
setzten Gebühren ist derjenige , welcher die betreffende Amtshand,
lung bestellt ; es hasten jedoch hiefür . wenn ein von privater
Seite bezahltes Leichenbegängnis stattfindet , auch der Veran¬
stalter des Leichenbegängnisses und der Leichenbestattungsunter¬
nehmer zur ungeteilten Hand . Diese Haftung wird mittels
Zahlungsauftrages geltend gemacht . Wird kein Leichenbegängnis
veranstaltet , so haftet der Nachlaß . Als Veranstaltung eines
Leichenbegängnisses sind alle Aufwendungen anzusehen , welche
über die von amtswegen zur Beerdigung getroffenen Vorkehrungen
hinausgehen.

8 4 . Gegen die Vorschreibung dieser Gebühren ist inner¬
halb der Frist von 30 Tagen , vom Tage der Zustellung an
gerechnet , die Beschwerde an die im 8 20 des Landesgesetzes
vom 18 . Dezember 1919 , L.-G .- u . V .-Bl . Nr . 460 , vorge¬
sehene Kommission zulässig . Die Beschwerde hat keine aufschiebende
Wirkung.

8 5 . Der Wiener Stadtsenat als Landesregierung kann im
Bedarfsfälle an diesen Gebühren Teuerungszüschläge bis zur
Höhe von 200 Prozent festsetzen.

8 6 . Dieses Gesetz tritt am achten Tage nach seiner Kund¬
machung im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit . Gleich¬
zeitig werden die Bestimmungen des Gesetzes vom 29 . April 1920,
L.-G .» u . V .-Bl . Nr . 548 , außer Kraft gesetzt.

7 . P . Z 5581. Gesetz vom 19. Mai 1921, betreffend die
Einhebung von Beerdigungsgebühren  auf den Fried-
Höfen der Gemeinde Wien.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
§ 1. Die Gemeinde Wien erhebt für die Beerdigung in

einem gemeinsamen oder einfachen Grabe der Wiener Gemeinde-
friedhöfe eine Grabstellgebühr für die Ueberlassung der Beerdigungs-
stötte sowie eine Arbeitsgebühr für das Oeffnen und Schließen
der Grabstätte und das Versenken der Leiche. Die Grabstell-

! gebühr beträgt für die Leiche eines Erwachsenen 300 L , für die
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Leiche eines Kindes unter zehn Jahren 150 L , die Arbeitsgebühr
100 X für jede Leiche.

§ 2. Zahlungspflichtig ist der Besteller des Grabes, es
haften jedoch für diese Gebühren, wenn ein von privater Seite
bezahltes Leichenbegängnis stattfindet, dessen Veranstalter und der
Leichenbestattungsunternehmer zur ungeteilten Hand. Diese
Haftung wird mittels Zahlungsauftrages geltend gemacht. Wird
kein Leichenbegängnis veranstaltet, so haftet der Nachlaß.

8 3. Gegen die Vorschreibung dieser Gebühren ist inner¬
halb der Frist von 30 Tagen, vom Tage der Zustellung an
gerechnet, die Beschwerde an die im 8 20 des Landesgesetzes
vom 18. Dezember 1919, L.-G.- u. V.-Bl. Nr. 460, vorgesehene
Kommission zulässig. Die Beschwerde hat keine aufschiebende
Wirkung.

8 4. Der Wiener Stadtsenat als Landesregierung kann im
Bedarfsfälle zu dieien Gebühren Teuerungszuschläge bis zur
Höhe von 200 Prozent festsetzen.

8 5. Dieses Gesetz tritt am 8. Tage nach seiner Kund¬
machung im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit. Gleich¬
zeitig werden die Bestimmungen des Landesgesetzes vom
29. April 1920. L.-G.- u. V.- Bl . Nr. 549, außer Kraft
gesetzt.

8 . P . Z. 5581. Gesetz vom 19. Mai 1921, betreffend die
Abänderung und Ergänzung einiger Bestimmungen des Landes¬
gesetzes vom 11. Februar 1921, L.-G.-Bl . Nr. 10.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
Art. I. Die 88 0 und 10 des Landesgesetzes vom

11. Februar 1921, L.-G.-Bl . Nr. 10, betreffend die Einhebung
der Gebühren für die Kranke n- undLeichenbefvrderung
in Wien mit städtischen Fahrbetriebsmitteln, treten in ihrer bis¬
herigen Fassung außer Kraft und haben zu lauten:

8 9. Die Leichenbeförderungsgebühr hat der Besteller zu
zahlen, es haftet jedoch, wenn ein von privater Seite gezahltes
Leichenbegängnis veranstaltet wird, auch dessen Veranstalter und
der Leichenbestattungsunternehmer zur ungeteilten Hand. Diese
Haftung ist mittels Zahlungsauftrages geltend zu machen. Wird
kein Leichenbegängnis veranstaltet, so haftet der Nachlaß für die
Gebühr.

8 10. Rückständige Kranken- und Lrichenbeförderungs-
gebühren werden im Wege der politischen oder gerichtlichen
Exekution eingehoben. Gegen die Vorschreibung der in den 88 2
bis 6 und 8 bezcichneten Gebühren ist innerhalb der Frist von
30 Tagen, vom Tage der Zustellung an gerechnet, die Beschwerde
an die im 8 20 des Landesgesetzes vom 18. Dezember 1919,
L.-G.- u. V.-Bl . Nr. 460, vorgesehene Kommission zulässig. Die
Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

Art II. Dieses Gesetz tritt am achten Tage nach seiner
Kundmachung im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit.

S . P . Z. 5581. Gesetz  vom 19. Mai 1921, betreffend
die Einhebung von Gebühren für die Beistellung von
Särgen  in Wien.

Der Wiener Gemeinderat als Landtag hat beschlossen:
8 1- Für die von der Gemeinde Wien auf Grund der Be¬

stimmungen der Totenbeschau- und Gräberordnung von amts-
wegen beigestellten Särge ist, wenn ein von privater Seite
bezahltes Leichenbegängnis stattfindet oder ein Nachlaß vorhanden
ist, eine Gebühr zu entrichten, und zwar von 470 X bei einer
Sarglänge bis zu einem Meter, von 570 X bei einer Sarglänge
von mehr als einem Meter.

8 2. Für diese Gebühren haften der Veranstalter des
Leichenbegängnisses und der Leichenbestattungsunternehmer zur
ungeteilten Hand, beziehungsweise der Nachlaß. Diese Haftung
ist mittels Zahlungsauftrages geltend zu machen.

8 3. Gegen die Vorschreibung dieser Gebühren ist innerhalb
der Frist von 30 Tagen, vom Tage der Zustellung an gerechnet,
die Beschwerde an die im ß 20 des Landesgesetzes vom 18. De¬
zember ISIS , L -G.- u. V.-Bl. Nr. 460, vorgesehene Kommission
zulässig. Die Bejchwerve Hut keine aufschiebende Wirkung.

8 4. Der Wiener Gtadtsenat als Landesregierung kann im
Bedarfsfälle zu diesen Gebühren Teuerungszuschläge bis zur
Höhe von 200 Prozent festsetzen.

8 5. Dieses Gesetz tritt am achten Tage nach seiner Kund¬
machung im Landesgesetzblatte für Wien in Wirksamkeit. Gleich¬
zeitig werden die Bestimmungen des Gesetzes vom 29. April 1920,
L.-G.- u. V.-Bl. Nr. 550, zur Gänze außer Kraft gesetzt.

Berichterstatter GR. Dr. Scheu:
10 P . Z. 4951. Der Gesetzentwurf, betreffend die Erlassung

einer Hausbesorgerordnung  für das Gebiet der Stadt
Wien wird mit folgenden Abänderungen genehmigt' ) :

Im 8 Absatz1 ist das Wort „allgemein" zu streichen.
Im 88 , Absatz2, sind nach dem Worte „verlangen" folgende

Worte beizufügen: „. . . . und diesen zur Sicherstellung über¬
gebenen Betrag zur Anschaffung des Haustorschlüssels ver¬wenden."

Im gleichen Absätze nach dem Worte „Verantwortung" sind
die Worte: . . für  die Rückstellung" einzuschalten.

Dem 8 9 ist folgender(4.) Absatz anzufügen: „Durch Ver¬
ordnung des Bürgermeisters als Landeshauptmannes kann die
Bildung einer Kommission verfügt werden, welche mit der Be¬
stimmung von Mindestansätzen für die von den Mietparteien
zu leistenden Reinigungsgelder betraut ist. Diese Mindest¬
ansätze sind im Landesgesetzblatte für Wien zu verlautbaren. Die
mit der Beurteilung der Angemessenheit des Reinigungsgeldes
befaßten Behörden sind an diese Mindestansätze gebunden."

Im 8 20, Absatz1, sind an Stelle der Worte: . . vier
Monate nach der Kundmachung" die Worte: „. . . am 1. No¬
vember 1921" zu setzen.

11 . Zurückziehung des eingebrachten Dringlichkeitsantrages.

Bericht
über die Sitzung vom 13. Mai 1921.

Vorsitzender: GR. Heitzinger.
Amtsf. StR . : Breitner.
Anwesende: Bgm. Reumann , VB. Emmerling  und

die GRe. Angermayer , Bauer , Broczyner , Hengl,
Hieß , Dr. Kienböck , Kreutzer , Dr. Pollack,  Gabriele
Proft , Dr. Schwarz - Hille  r, Amalie Seidel , Speiser,
Wimmer und Zimmert,  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl,
Ob.Mag.R. Dr. Schwarz,  Ob .BauR. Ing . Brabböe,
BauJnsp. Ing . Hula,  BauJnsp . Ing . Furch , Rechn.Amtsdior.
O h er a l.

Beurlaubt: GR. Blum.
Schriftführer: Mag.Ob.Koär. Dr. Span dl.
GR. Heitzinger  eröffnet die Sitzung.

BerichterstatterOb.BauR. Ing . Brabbse:
(Aussch. Z. L 111, Aussch. V, 508.) Fitr die unbedingt

nötigen JnstaudsetzungSarbeitenund die Futter- und Betriebsmittel¬
beschaffung für den Kranken- und Leichentransport wirb ein Zuschuß-
krcdit von 8,800.080 L bewilligt. (A. d. StG . u. GR.)

Berichterstatter BauJnsp. Ing Hula:
(AuSsch. Z. 1 100, AuSsch. V, 468.) Dle maschinelle Ein¬

richtung deS ZiegelwerkrS Oberlaa mit einem Grsamtkostenbetrag
von 8.6S0.000 L wird genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

Berichterstatter VB. Emmerling:
(AuLsch. Z. 4. »2, Aussch. VIII, 1082.) Der Ausbau der

Unterstation Rudolfsheim der städtischen Elektrizitätswerke wird
genehmigt und hicfür rin Betrag von 12,500.000 X bewilligt,
welcher im JnvestitionLwirtschaftSplanr für die städtischen Elektri¬
zitätswerke für das zweite Halbjahr 1821  sicherzustellen ist.

(A. d. St « , u. GR.)
') Berlautbart >>» , Landesges»tzbl»N für Wicn".
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(NuSsch- Z . 4 93 , AuSsch. VIII , 1009 .) Die Ausführung
der ZimmermannSarbeiten und sonstigen baulichen Herstellungen
anläßlich der Erweiterung der Kohlensörderanlage im Ueberland-
kraftwerke Ebenfurth wird bewilligt und hiefür ein Betrag von
rund 1,500 .000 X genehmigt . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 4 94 , Aussch. VIII , 943 .) Die Anschaffung der
für den Umbau der 5000 Volt Schaltanlage im Kraftwerke
Simmering erforderlichen Trennschalter . Sicherungen , Strom - und
Spannungswandler samt Zugchör sowie der Kupferleitungen wird
mit einem Gesamtkostenbetraxe von 7,750 .000 X genebmigt.

(A. d. StS . u . GR .)
(AuSsch. Z . 4 95 , AuSsch. VIII , 1015 .) Die Herstellung der

für die Stromabgabe erforderlichen Hochspannungsanschlüsse und
TranSsormatorenanlagen wird mit einem Gesamtkostenerfordernisse
von 5,500 .000 X genehmigt, wovon 3,149 .000 X auf die den
MagazinSbrständen der städtischen Elektrizitätswerken zu entnehmenden
Materialien entfallen , während der Rest von 2,360 .000 X, soweit
er nicht durch Beiträge der Stromabnehmer hereingebracht wird,
auf die Post 4 IV deS Wirtschaftsplanes 1920/21 der städtischen
Elektrizitätswerke verwiesen wird . (A. d. StS . u. GR .)

(AuSsch. Z . 8 107 , AuSsch. VIII . 1073 .) Für die Aufstellung
der zwei Stück Zweidreiphasentransformatoren im Kraftwerke Engerth-
straße wird «in Nachtragskredit von 5,100 000 X und für die
Herstellung der Verbindungsleitung dieser Transformatoren mit
der Drahtstromschaltanlage und für den hiezu notwendigen Ausbau
dieser Anlage wird ein Betrag von 7,000 .000 X genehmigt . Die
Bedeckung für diese Beträge ist im Wirtschastsplane für das zweite
Halbjahr 1921 vorzusehcn . (A. d. StS . u . GR .)

(AuSsch. Z . 8 114 , Aussch. VIII , 1025 .) Für die Ausstellung
des DrehstromdampfturbinenaggregateS von 7800 XV4 -Leistung in
dem Kraftwerke Engerthstraße wird ein weiterer Sachkredit von
18,700 .000 X genehmigt, wovon 1,700 .000 X ihre Bedeckung im
Wirtschaftsplane für das Jahr 1920/21 , Gruppe Kraftwerk Engerth¬
straße , finden , während die Bedeckung für den Rest im Betrage
von 17,000 .000 X im Wirtschaftsplane für daS zweite Halbjahr
1921 vorzusehen ist. (A. d. StS . u. GN .)

(AuSsch. Z . 4 99 , AuSsch. VIII , 1016 .) Die Rückzahlung
deS dem Brauhause der Stadt Wien gewährten Betriebsvorschufscs
von 10 Millionen Kronen wird bis 30 . Juni 1921 gestundet.

(A. d. StS . u . GR .)
(AuSsch. Z . 8 108 , AuSsch. VIII , 1004 .) Die Mch >kosten

deS Erweiterungsbaues deS Bahnhofes in Favoriten in der Höhe
von 150 .000 X werden genehmigt . Zur Bedeckung der Mehrkosten
wird ein Sachkredit in gleicher Höhe aus AnlehenSgeldern genehmigt.

(A . d. StS . u. GR .)
Berichterstatter GR . Bauer:

(AuSsch. Z . 8 110 , AuSsch. IV , 96 .) Die Erhöhung deS
ZinseS und Reinigungsgeldes für die in Privathäusern unter¬
gebrachten Lokale deS Arbeitsnachweises der Stadt Wien wird
genehmigt . Zur AuSgabSrubrik 401/1 a wird ein Zuschußkredit
(der vierte) von 47 .000 X für das VerwaltungSjahr 1920/21
bewilligt . (A. d. StS .)

Berichterstatterin GR . Amalie Seid -el:
(AuSsch. Z . 4. 9«, AuSsch. VII , 36/Div .) Die Kosten für den

Empfang deS Berliner Sängervereines iw Rathause am 6. Mai
1921 im Betrage von rund 70 .000 X werden genehmigt.

(A. d. StS .)
Berichterstatter StR . Breitner:

(AuSsch. Z . 4 101 , M Abt . 4, ißOl .) DaS Offert der
deutschen Bank in Berlin auf Einräumung einer zweijährigcn,
sechsprozentigen Kontokorrentkredites von 65 Millionen Mark zur
Einlösung der am 15 . Mai 1921 fälligen Markkasfenscheine der
Gemeinde Wien im Gesamtnominalbetrage von 65 Millionen Mark
gegen Uebernahme einer Haftung deS Wiener Bankenkonsortiums
bis zum Betrage von 500 Millionen auSlandSfrrie Kronen sowie
daS Offert deS BankenkonsortiumL , diese Haftung unter Einrechnung
in den der Gemeinde Wien gewährten Wechselkrrdit von 1000
Millionen Kronen gegen halbprozentige mit der allmählichen Ab¬

deckung des Markkontokorrentkredites quotenmäßig sich verminderter
Garantieprovision zw übernehmen , wird genehmigt.

(A . d. StS . u. GR .)
Der Ausschuß gibt vorbehaltlich der Genehmigung des Stadt-

senateS und Gemeinderates über Antrag deS Referenten die
Zustimmung , daß die Banken von der Annahme deS OfferteS
verständigt werden , damit die Einlösung der Kassenscheine termin¬
gemäß erfolgen kann.

Berichterstatter GR . Hieß:
(Aussch. Z . 4 98 , AuSsch. III , 343 .) Der Magistrat wird

ermächtigt, die von Franz Gattermayer noch aushaftenden Gebühren
für die Wasserentnahme im St . Marxer Friedhofe im Betrage
von 549 X 60 d als uneinbringlich abzuschreiben.

Berichterstatter GR . Wimmer:
(AuSsch. Z 8 109 , Aussch. III , 366 .) Für daS Rechnungs¬

jahr 1919/20 werden folgende Zuschußkredite bewilligt : Für die
Unterbringung von Kindern im Kinderhospiz Bad Hall wird zur
Hauptrubrik XXXVII 9 a 400 .000 X, für die HauseinrichtungS-
gegenstände der städtischen Versorgungshäuser zur Hauptrubrik
XXXVII 14 i 600 .000 X, für die Kanalräumung im VersorgungS-
hauS Liesing zur Hauptrubrik II 1 o 60 .500 X bewilligt.

(A . d. StS . u. GR .)

AuMuK
für Wohlfahrtseinrichtungen, Jugendfürsorge und

Gesundheitswesen.
Bericht

über die Sitzung vom 9 . Mai 1921.
Vorsitzende : Die GRe . Jorde  und Amalie Pölz er.
Amtsf. StR . : Prof . Dr. Julius Tandler.
Anwesende : Die GRe . Adele Bartisal,  Marie Bock,

Rudolfine Fleischner.  Dr . Aline Furt müller,  Leopoldine
Glücke l , Gohout , Dr . Grün,  Dr . Haas, Marie
Kramer,  Dr . AlmaMotz ko - Seitz , Panosch , Paulitfchke,
Rummelhardt , Range , Schleifer,  Amalie Seidel,
Sirotek und Wawerka,  ferner Jugendanwalt Fink,  die
Mag .Re Dr . Krzisch , Paul und Dr . Ebermann,
Mag .Sekr . Dr . Suttner,  Ob .Stadtphyf . Dr . Böhm  sowie
Dr . Pick.

Entschuldigt : GR . Grünfeld.
Schriftführer: Mag.Kzptsprkt. Dr. Brey mann.
Der Vorsitzende GR . Jorde  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Dr . Tandler:
(AuSsch. Z . 367 , M .Abt . 9, 5810 .) Die Anträge , betreffend

Bewilligung von Zuschußkrediten zu den Voranschlagsansätzen der
Heil- und Pflegeanstalten für daS Verwaltungsjahr 1920/21 , werden
genehmigt . — Der Antrag wird unter Stimmenenthaltung der
Mitglieder der christlichsozialen Partei zum Beschlüsse erhoben.

(A. d. AuSsch. II , StS . u. GR .)
Berichterstatter GR . Dr . Grün:

(AuSsch. Z . 275 , M .Abt . 12 , 10052 .) Die vom städtischen
Gesundheitsamte beantragte Erhöhung der bisherigen Kanzleitaxrn
in den im Magistratsberichte angeführten Fällen wird genehmigt.

(Aussch. Z . 296 , M .Abt . 12 , 12122 .) Die Beitragsteistung
zur Behandlung der Kinder in den Schulzahnkliniken wird für das
Betriebsjahr 1920/21 von 20 X auf 40 X erhöht . Die M .Abt. 12
wird ermächtigt, im Falle deS FortschreitenS der Teuerung eine
Erhöhung dieses Betrages bis auf 200 Prozent vornehmen zu
können. (A. d. StS . u . GR .)

(NuSsch. Z . 312 , M .Abt . 9, 3034 .) Die AnschaffungSbefugniL
der Leitungen sämtlicher städtischen Humanitätsanstalten wird ein¬
heitlich mit dem Höchstbetrage von 500 X für eine Einzelanschaffung
festgesetzt. (A. d. StS .)
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(AuSsch. Z . 366 , M .Abt . 9, 5809 .) Für das Rechnungsjahr
1S19/20 werden folgende Zuschußtredite bewilligt : Für die
Unterbringung von Kindern im Kinderhospiz Bad Hall zur Haupt¬
rubrik XXXVII 9 a 400 .000 L , für die HauSeinrichtungSgeräte der
städtischen Versorgungshäuser zur Hauptrubrik XXXVII 141
600 .000 L , für die Kanalräumung im Versorgungshause Liesing
zur Hauptrubrik II 1 o 60 500 L.

lA . d. AuSsch. II , StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 356 , M .Abt. 12 , 6096 .) Die Gemeinde Wien

gewährt der Marie und Rosa Angelmayer für den Fall der Auf¬
nahme in daS landschaftliche Krankenhaus zu Bad Hall zu den
daselbst auflaufenden VerpflegSkosten einen Zuschuß von je 60 L
täglich auf die Dauer von 30 Tagen . Der Betrag ist auf Aus¬
gabsrubrik 301/8 d zu verrechnen.

(AuSsch. Z . 327 , M Abt . 12 , 1065 .) Die Abschreibung deS
Betrages der gestohlenen Leintücher im Werte von 11 .200 L in
der Reinigungsanstalt 12 . Steinbauergasse 36 wird genehmigt.

(AuSsch. Z . 319 , M .Abt . 9, 5015 .) Unbeschadet deS schwebenden
BefitzstörungsProzefseS der Gemeinde Rabenstein gegen die Gemeinde
Wien und unvorgreiflich der weiteren rechtlichen Schritte gegen die
VutSverwaltung JSbary wegen deS Holzverkoufes an die Lungen¬
heilstätte „Steinklamm " wird dem Vorschläge der Gemeinde Raben¬
stein auf Aufteilung deS noch lagernden im Prozesse verfangenen
Holzes am Hofberg bei Tradigist gegen seinerzeitigen Ausgleich in
Geld durch die im Prozesse unterliegende Partei mit Rücksicht auf
den dringenden Holzbedarf der Gemeinde Rabenstein und der
Lungenheilstätte „Steinklamm " die Zustimmung erteilt.

Berichterstatter Mag .Sekr . Dr . Suttner:
(AuSsch. Z . 269 , M .Abt . 13 , 14 l3 .) Die Abänderung deS

allgemeinen BeerdigungSgebührentanfeS und der Vorschrift für die
Ueberlafsung der Grüfte in der Zentralfriedhofskirche und der
Arkadengrüfte im Kaprllenhofe sowie der Kolumbarien deS Wiener
ZentralfnedhofeS einschließlich der im Z 8 dieser Vorschrift
bestimmten Gebühren im Sinne der vorliegenden Anträge wird
genehmigt.

Die Entwürfe der Gesetze, betreffend die Einhebung der Toten¬
beschau- und Totenbeschreibgebühr sowie der Gebühr für sanitätS-
polizeiliche Amtshandlungen städtischer Aerzte bei Leichen und Be-
gräbniffen ; die Einhrbung von Beerdigungsgebühren auf den Fried¬
höfen der Gemeinde Wien ; die Abänderung und Ergänzung einiger
Bestimmungen deS Gesetzes vom 11 . Februar 1921 , L.-G.-Bl . für
Wien Nr . 10 und die Einhebung von Gebühren für die Beistellung
von Särgen in Wien , werden genehmigt.

Der Preistarif für die Ausschmückung von Grabstätten in den
Wiener Gemeindefriedhöfen wird genehmigt.

Der Magistrat wird ermächtigt , von den Gärtnern für die
Ausschmückung und Pflege von Grabstätten in den Wiener Ge¬
meindefriedhöfen Regirbeiträge in der Höhe von 100 L und von den
Parteien , welche steinerne Grabdenkmäler oder Steineinfaffungen
aufstellen, Regiebeiträge von je 200 L einzuheben und die im Ent¬
würfe beiliegende Kundmachung zu verlautbaren.

Der Magistrat wird angewiesen, die Selbstverwaltung für den
St . Marxer und Schmelzer Friedhof aufzulasien , über die Durch-

" führung an den GemeinderatSauSschuß der Gruppe III zu berichten
und Anträge wegen Auflassung der Eigenregie im Hütteldorfer und
Grinzinger Friedhofe vorzulegen.

Die Bestimmungen der Punkte 1, 3 und 4 treten am achten
Tage nach der Beschlußfassung im Wiener Gemeinderale als Landtag
in Kraft . (A. d. StS . u . GR . als Landtag .)

Die Abänderungsanträge des amtSf. StR . zum Tarif für die
Beerdigungsgebühren , die Totenbeschaugebühren (Post Nr - 1) und
die Totenbeschreibgebühren (Post Nr . 2) je nach der AufbahrungS-
klaffe (Post Nr . 8) abgestuft festzusetzen, werden angenommen.

Berichterstatterin GR . Rudolfine Fleischner:
(AuSsch. Z . 316 , M .Abt. 7/V , 245/18 .) Der definitiven

Kindergärtnerin und Leiterin deS öffentlichen Kindergartens der
Gemeinde Wien, 2. Aspernallee 5, Marie Ende , wird die pädagogische
Leitung dieses Kindergartens als Ehrenamt übertragen.

1931 . — « uSschüfse.

(AuSsch. Z . 317 , M .Abt . 7, Lg IS .) Dem Arbeiterverein
„Kinderfreunde ", Ortsgruppe StreberSdorf , werden die Räume der
im städtischen Hause 21 . Rußbergstraße 87 untergebrachten Kinder¬
gartenabteilung bis auf Widerruf für sie Nachmittage ab halb 5 Uhr
überlasten . Der Arbeiterverein „Kinderfreunde " verpflichtet sich, die
Beleuchtung »- und BeheizungLkosten zu ersetzen und im übrigen
die durch den GemeinderatSauSschuß VI in der Sitzung vom
17 . November 1920 , AuSsch. Z . 590 , genehmigten Bedingungen
für Ueberlafsung von Schulräumen einzuhalten.

(AuSsch. Z . 238 , M .Abt . 7, Lg 7.) Den Schülerinnen der
Sozialen Frauenschule 9 . Pramergaffe 9 wird für das Jahr 1921
der Besuch städtischer Kindergärten zu Studienzwecken unter nach¬
stehenden Bedingungen gestattet : 1. Die Schulleitung hat der
MagistratLabteilung 7 ein Verzeichnis der zum Hospitieren bestimmten
Schülerinnen unter Angabe der in Betracht gezogenen Kindergärten
vorzulegen . 3. Die hospitierenden Schülerinnen sind im Interesse
der Wahrung eines ungestörten Kindergartenbetriebes verpflichtet,
den Anordnungen der Kindergartenleitung jederzeit nachzukommen.

Berichterstatter GR . Schleifer:
(AuSsch. Z . 879 , M .Abt . 9, 5340 .) Das VerpachtungLanbot

deS Maximilian Martischnig auf Verpachtung seiner Liegenschaft
Hohenbrand bei Kilchberg, soweit die Weiden und Wiesengründe
im ungefähren Ausmaße von 15 Joch in Betracht kommen, an die
Oekonomie der Lungenheilstätte . Steinklamm " auf die Dauer bis
31 . Dezember 1921 gegen einen Pachtzins von 20 .000 L , zahlbar
in zwei Raten , am 1. August und 31 . Dezember 1921 , wird nach
dem MagistratSantrage genehmigt.

(AuSsch. Z . 830 , M .Abt . 8. 28270 .) Dem Magdalenenbade in
Wien , 15. Mariahilferstraße 138 , werden vom 1. April 1931 an
vergütet : Für ein Wannenbad mit einem Badetuche 20 L , und
für ein Dampfbad mit einem Badetuche ebenfalls 20 L.

(AuSsch. Z . 306 , M .Abt . 8, 7550 .) Dem Beatrixbade,
3. Linke Bahngaffe 9, werden vom 1. Jänner 1921 an für ein
Männerdampfbad S5 L , für ein Frauendampfbad 33 L und für
ein Heißluftbad 20 L vergütet.

(AuSsch. Z . 308 , M .Abt . 8, 113412/20 .) Dem Favoritenbade.
10. Gudrunstraße 105 , werden vom 1. Mai 1931 an für ein
Dampfbad 2. Klasse ohne Wäsche und für ein Wannenbad 2 . Klaffe
ohne Wäsche je 13 L vergütet.

(AuSsch. Z . 307 , M .Abt. 8 , 2407 .) Dem GeorgSbadr.
9. LlusiuSgaffe 12, werden vom 1b . Jänner 1921 für ein
Wannenbad 15 L und für ein Dampfbad 25 L vergütet.

(AuSsch. Z . 352 , M .Abt . 13 , 5758 .) Der städtische Sanität ».
Oberfahrgehilfe Karl Fritsch, 10. Muhrrngasie 52 , wird als Leichen¬
wächter der Leichenkammer 18 . Semperstraße provisorisch bestellt.
Al« Entschädigung für diese Dienstleistung wird ihm außer dem
Genüsse der bei der Leichenkammer befindlichen Naturalwohnung
ein in Monatsraten im nachhinein fällige» JahreSpauschalr von
6000 L zuerkannt . DaS Dienstverhältnis ist gegen eine beiden
Teilen zustehende 14tägige Kündigung lösbar ; die Gemeinde Wien
ist überdies berechtigt, bei wiederholter Verletzung der Dienstpflichten
oder grober Ordnungswidrigkeit daS Dienstverhältnis sofort zu
lösen. In beiden Fällen steht dem Leichenwächter keinerlei Anspruch
auf Entschädigung zu. Di « Verleihung dieser Stelle gibt dem
Leichenwächter keinen Anspruch gegen die Gemeinde Wien auS dem
Titel der Krankenfürsorge oder Invalidität.

(AuSsch. Z , 359 , M .Abt. 13 , 2510 .) Der Gärtner -Obergehilfe
deS Wiener ZentralfriedhofeS Ludwig Roth wird zum Totengräber
deS Hetzendorfer Friedhofe - unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen und unter der Voraussetzung bestellt, daß er vor
Uebernahme der Totengräberstelle in den dauernden Ruhestand tritt.

(AuSsch. Z . 343 , M .Abt . 13 , 2531 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, die von Franz Gattermayer noch aushaftenden Gebühren
für dir Wasserentnahme im St . Marxer Friedhofe im Betrage von
549 L 60 k als uneinbringlich abzuschreiben. (A. d. AuSsch. II .)

(AuSsch. Z . 323 , M .Abt. 13 , 1750 .) Die Ausschmückung der
Ehrengräber an der linksseitigen Friedhofsmauer im Wiener Zentral¬
friedhofe hat bis auf weiteres in der Weise zu erfolgen , daß die
gesamte Anlage einheitlich gärtnerisch in würdiger , aber einfacher
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Weise unter Verwendung von immergrünen Pflanzen anS-
geschmückt wird.

(AuSsch. Z . 315 , M .Abt. 18, 1822 .) Die mit dem Magistrats¬
dekret vom 30 . Jänner 1905 , M .Abt . 10, 248/1905 , getroffene
Anordnung über die Verständigung der Parteien von dem bevor¬
stehenden Heimfall von Grabstellen wird außer Kraft gesetzt und
der Magistrat ermächtigt, diese Verfügung in den Tagesblättern
und durch Anschlag bei den FriedhofStoren der Bevölkerung zur
Kenntnis zu bringen.

(Aussch. Z . 340 , M .Abt. 13 , 1521 .) Dem Ansuchen der
Frau Jadwiga PraglowSky , Tarnopol , Galizien , um Herabsetzung
der Gebühr für die Benützung der Notgruft linke Arkaden Nr . 51
im Wiener Zentralfriedhofe auf 10 X pro Monat wird ausnahms¬
weise unter der Bedingung Folge gegeben, daß die rückständigen
Notgruftgebühren innerhalb einer vom Magistrate festzusetzendenFrist
bezahlt und die Leiche innerhalb dieser Frist aus der Notgruft
entfernt wird.

(Aussch. Z . 350 , M .Abt . 13 , 1901 .) Dem Ingenieur August
Rosiwal , ordentlicher Professor der Technischen Hochschule, 4 . Karls¬
platz 13 , wird ausnahmsweise die Bewilligung erteilt , den von
dem eigenen Grabe , Gruppe 43 I) , Reihe 1, Nr . 29 im Wiener
Zentralfriedhofe abgeräumten Grabstein in der Gesträuchsanlage
hinter diesem Grabe gegen Erlag der Fundierungskosten wieder
aufzustellen.

(AuSsch. Z . 880 , M .Abt . 13, 4494 .) Der Magistrat wird
ermächtigt, dem AloiS Menzel ein eigenes Grab im Wiener Zentral¬
friedhofe in laufender Reihe auf 20 Jahre anzuweisen.

' (AuSsch. Z . 372 , M .Abt. 13 , 835 .) Dem Alfred Pfeifer wird
der unter Dep .-Nr . 74 im Jedleseer Friedhofe lagernde heimgc-
fallene Grabstein vom Grabe Buchhammrr um den Betrag von
700 X überlasien.

(AuSsch. Z . 328 , M .Abt . 13, 987 .) Dem Josef Mantler wird
daS heimgefallene Grab Gruppe l) , Reihe 38 , Nr . 291 im Pötz-
leinsdorfer Friedhofe als eigenes Grab mit den bestehenden Aus¬
maßen um die Gebühr von 5000 X auf 15 Jahre , beziehungsweise
um 15 .000 X auf Friedhofsdauer überlassen.

(AuSsch. Z . 338 , M .Abt . 13 , 1781 .) Dem Ansuchen der
Katharina Straßer um Bewilligung zur Aufstellung eines Grao-
steineS bei dem Einzelgrabe Gruppe 2 , Reihe 2, Nr . 7 im Jed¬
leseer Friedhofe wird ausnahmsweise Folge gegeben. DaS Ansuchen
um Anbringung einer Grabsteineinfassung bei diesem Grabe kann
auS technischen Gründen nicht bewilligt werden.

(AuSsch. Z . 337 , M .Abt . 13 , 1657 .) Dem Ansuchen des
Heinrich Röhrich um Bewilligung zur Aufstellung eines Grabsteines
und Herstellung einer Einfassung bei dem Einzelgrabe Gruppe 2,
Reihe 4 , Nr . 9 im Jedleseer Friedhofe wird aus technischen Gründen
keine Folge gegeben.

(Aussch. Z . 369 , M .Abt . 13, 2097 .) Den im MagistralS-
bertchte genannten Bediensteten des Baumgartner Friedhofes wird
bis auf weiteres das Halten von Kleintieren unter nachstehenden
Bedingungen gestattet. Die Höchstzahl der von einem Bediensteten
gehaltenen Tiere darf eine Zahl von 1 Ziege , 6 Hühnern und
1 Hahn sowie 2 Zuchtkaninchrn nicht überschreiten. Die Wartung
und Fütterung der Tiere darf nur während der dienstfreien Zeit
erfolgen . Die zur Herstellung der Stallungen sowie zur Fütterung
der Tiere erforderlichen Materialien sind von den Bediensteten auf
eigene Kosten zu beschaffen. Die Tiere dürfen nur in dem ehema¬
ligen Stallhofe gehalten werden.

(AuSsch. Z . 363 , M .Abt. 13 . 1891 .) Der Anna Schenk
werden die FundierungSgrbühren für daS beim eigenen Grabe des
Wiener Humoristen Martin Schenk Gruppe 18, Reihe 4 , Nr . 78
im Wiener Zentralfriedhofe aufzustellende Denkmal samt Einfassung
auf die Hälfte ermäßigt.

(Aussch. Z . 374 , M .Abt . 13, 1772 .) Dem Ansuchen des Fritz
Mandl um Erteilung der Bewilligung zur Aufstellung eines Hunde-
zwingrrs am Schmelzer Friedhofe wird aus grundsätzlichen Erwä¬
gungen keine Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 309 , M .Abt . 13 , 1197 .) Der Lili Schalk wird
daS hrimgefallene Grab Gruppe 1, Nr . 1 im Heiligenstädter Fried-

Hofe um die Gebühr von 12 .300 X mit beschränktem Benützungs¬
rechte auf 15 Jahre überlasien.

(AuSsch. Z . 332 , M .Abt . 13 , 1821 .) Die Verwendung des
aus den Gruppen bis I< und 1 und X zu gewinnenden Heues
zur Deckung des eigenen Futterbedaries für die Pferde am Baum¬
gartner Friedhofe wird genehmigt . Der Magistrat wird ermächtigt,
die Heufechsung auf den übrigen Gruppen de? Baumgartner Fried¬
hofes so wie im Jahre 1920 im Wege der öffentlichen Feilbietung
zu vergeben.

(Aussch. Z . 381 , M .Abt . 13 , 1250 .) Der Marie Waniczek
wird eine der fertig gestellten einfachen Mittelgrüfte der
Gruppe 69 L um die Gebühr von 45 .000 X auf FriedhofSdauer
überlassen.

(AuSsch. Z . 361 , M .Abt . 13 , 1231 .) Der mietweisen Ueber-
lassnng von Räumlichkeiten im ehemaligen Leichenkammergebäude
des Währing « Ortsfriedhofes an die Arbeitsgenoffenschaft der
Kanalräumer Wiens , G . m. b. H., wird unter den vom Magistrate
beantragten Bedingungen zugestimmt.

(Aussch. Z . 341 . M .Abt . 13 . 1240 .) Der Eli Stöhr wird
das eigene Grab Nr . 91 auf der ehemaligen mohammedanischen
Abteilung des Döblinger Friedhofes um die Gebühr von 3800 X
auf 15 Jahre überlasien.

(Aussch. Z . 364 , M .Abt . 13 , 1936 .) Die Verwaltung deS
Wiener Zentralfriedhofes wird ermächtigt, das Fundament für die
Ausstellung eines GrabkreuzeL bei dem eigenen Grabe des im
Dienste tätlich verunglückten Gendarmen Johann Peter , Gruppe 87 L,
Reihe 24 , Nr . 49 im Wiener Zentralfriedhofe , um den Selbst¬
kostenpreis von 120 X herzustellen.

(AuSsch. Z . 370 M .Abt . 13, 1656 .) Dem Anton Heindl wird daS
eigene Grab Gruppe V, Reihe 1, Nr . 6 mir einer Länge von 3 m
und Breite von 2 m behufs Erweiterung der bestehenden Gruft,
Gruppe V, Reihe 1, Nr . 7, um die Gebühr von 30 .000 X auf
die Dauer des FriedhofSbestandeS überlassen.

(Aussch. Z . 322 , M .Abt . 13, 1633 .) Die Uebernahme der
Ausschmückung des Grabes Hulka im Wiener Zentralfriedhofe durch
die Gemeinde wird abgelehnt.

(Aussch. Z . 321 , M .Abt . 13 , 2105 .) Dem Ansuchen um Aus¬
schmückungdeS Grabes Karl Tusche! im Wiener Zentralfriedhofe
auf Kosten der Gemeinde Wien wird keine Folge gegeben.

(AuSsch. Z . 351 , M .Abt . 13 , 5089 .) Der Kongregation der
Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau , 15 . Klementinen-
gaffe 25 , wird gegen Erlag einer Gesamtgebühr von 30 .000 X
daS Benützungsrecht an den eigenen Gräbern Gruppe X, Nr . 13 bis
24 sowie an den neu anzulegenden eigenen Gräbern Nr . 25 bis 32 in
derselben Gruppe deS Baumgartner Friedhofes auf Friedhofsdauer
unter nachstehenden Bedingungen überlasien : Die genannten Gräber
sind der Reihe nach voll zu belegen. Anläßlich von Leichenbeilegungen
sind die jeweils geltenden Gebühren zu erlegen . Die gesamte
Klostergrabstätte ist mit einer Einfriedung zu umgeben . Die Grab¬
stätte ist entsprechend auSzuschmücken.

(AuSsch. Z . 373 , M .Abt . 13 , 235 .) Die Anlage von vier
Einzelgräbern im Sinne der Bestimmungen der Begräbnis - und
Gräberordnung für die Friedhöfe der Stadt Wien an Stelle der
vier Gräber 3. Klaffe, Gruppe Nr . 17 , 18 , 19 und 20 im
Leopoldauer Friedhofe wird genehmigt. Dem Georg Kauba wird
daS Einzelgrab Gruppe ^ Nr . 18 im Leopoldau « Friedhofe um
die Gebühr von 1100 X auf die Dauer von zehn Jahren über¬
lassen.

(AuSsch. Z . 813 , 348 , 371 und 376 , M .Abt . 13 , 1262,
1217 , 1627 und 1435 .) Dem Dr . Theodor Baumgartner , Josef
Rath , der Amalie Sonderegger und der Ludowika Rothböck wird die
nachträgliche Einzahlung der Renovationsgebühr für verfallene
Gräber genehmigt.

(Aussch. Z . 820 . M .Abt. 13 . 1241 .) Dem Josef Buresch
wird das eigene Grab Gruppe 46 Reihe 10 , Nr . 9 im Wiener
Zentralfriedhofe ausnahmsweise um die Gebühr , von 6600 X auf
FriedhofSdaner überlasien.

(AuSsch. Z . 357 , M .Abt . 13, 4,02 .) Die Gebühr für die
Uebertragung des Benutzungsrechtes an der einfachen Gruft
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Abt . L , Reihe 2 , Nr . b4 im Meidlinger Friedhöfe auf die Dauer
deS FriedhofSbestandeS wird mit 26 .000 L festgesetzt.

(AuSsch . Z . 336 , M .Abt . 13 . 1524 .) Dem Johann Amon
wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe Reihe 2 , Nr . bO
im Kaiser -EberSdorfer Friedhofe als eigenes Grab um die Gebühr
von 7000 L auf 15 Jahre , beziehungsweise um eine solche von
21 .000 L auf FriedhofSdauer überlassen.

(AuSsch . Z . 311 , M .Abt , 13 , 1276 .) Dem Franz Weichinger
wird die Bewilligung erteilt , beim Mannschaftsgrabe Gruppe 91,
Abt . 34 , Nr . 61 in der Kriegergrabstätte des Wiener Zentral¬
sriedhofes ein Kreuz aufstellen zu lasten.

(AuSsch . Z . 333 , M .Abt . 13 , 976 .) Der Konstantia Exner
wird daS heimgefallene eigene Grab Gruppe 11 , Nr . 1 a im Dorn¬
bacher Friedhofe als eigenes Grab um die Gebühr von 10 .000
auf 15 Jahre überlasten.

(AuSsch . Z . 362 , M Abt 13 , 1688 .) Der Hermine Hoffmann
wird daS Terrastengrab Nr 8 in der Gruppe 31 deS Hernalser
Friedhofes um die Gebühr von 18 .000 L auf FriedhofSdauer
überlasten.

(AuSsch . Z . 314 , M .Abt . 13 , 1713 .) Dem Florian Dracka
wird der einfache Gruftplatz Nr . 42 in der Gruppe 14 deS
Hernalser Friedhofes um die Gebühr von 40 .000 L überlassen.
Auf diesem Platze hat der Erwerber durch befugte Gewerbetreibende
nach Erwirkung der Baubewilligung eine einfache Gruft auf eigene
Kosten zu erbauen.

(AuSsch . Z . 334 , M .Abt . 13 , 1123 .) Der Marie Rummelhart
wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe 33 § , Reihe 1,
Nr . 20 im Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 2600 L
als eigenes Grab auf die Dauer von 15 Jahren überlasten.

(AuSsch . Z . 310 , M Abt . 13 , 830 .) Dem Franz Lechner wird
daS heimgefallene Einzelgrab 1. Klaffe , Gruppe 5 , Nr . 6 im
Stadlauer Friedhofe als eigenes Grab mit beschränktem Benutzungs¬
recht und mit beschränkten Ausmaßen um die Gebühr von 900 L
auf die Dauer von 15 Jahren überlasten.

(AuSsch . Z . 375 , M .Abt . 13 , 1547 .) Dem Ansuchen deS
Ladislaus Zgorlakiewicz um Herabsetzung der Gebühr für die
Benützung der Notgruft Gruppe 71 v , Nr . 9 im Wiener Zentral-
friedhofe auf den Betrag von 10 L pro Monat wird ausnahms¬
weise unter der Bedingung Folge gegeben , daß die seit 16 . .Oktober
1918 rückständigen Notgruftgebühren innerhalb einer vom Magistrate
festzusetzenden Frist bezahlt und die in der Gruft befindliche Leiche
innerhalb dieses Zeitraumes aus derselben entfernt wird.

(AuSsch . Z . 339 , M .Abt . 13 , 3963 ) Dem Franz Bock wird
für die Rückstellung der Gruft Hönlinger Nr . 16 im Pötzleinsdorfer
Friedhöfe sowie für die Ueberlastung deS bei dieser Gruft befind¬
lichen DenkmaleS und der Einfassung samt Gitter ein Betrag von
22 .000 L unter der Bedingung vergütet , daß der darin befindliche
Sarg auf Kosten des GesuchstellerS auS der Gruft enifernt wird.

(AuSsch . Z . 353 , M -Abt . 13 , 1318 .) Dem BenützungS-
berechtigten deS eigenen Grabes Gruppe 27 , Reihe 2 , Nr . 1 im
Döblinger Friedhofe wird gegen Erlag einer Gebühr von 13 .000 L
ein Grundstrcifen von 3 20 w Länge und 0 50 m Breite neben
dem genannten Grabe zur Anbringung einer gärtnerischen Anlage
überlasten.

(Aussch . Z . 342 , M .Abt . 13 , 1130 .) Der Eleonore van der
Straaten wird daS heimgcfallene Grab Gruppe 46 L , Reihe 6,
Nr . 15 im Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 10 .800 L
als eigenes Grab auf die Dauer des FrirdhofsbestandeS über¬
lasten.

(AuLsch . Z . 335 , M .Abl . 13 , 1381 .) Dem Rudolf Steiner
wird das heimgefallene eigene Grab Gruppe 17 4., Reihe 2 , Nr . 17
im Wiener Zentralfriedhofe um die Gebühr von 12 .000 L als
eigenes Grab auf die Dauer deS FriedhossbestaydeS überlasten.

Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:
(Aussch . Z . 139/20 und 230 , M .Abt . 7/k . 62/20 .) DaS

städtische Jugendamt wird ermächtigt , Ansuchen um Zulassung zum
Hospitieren und Praktizieren an ästen tuchen Kindergärten der Ge¬
meinde Wien sowie um die Bewilligung deü Besuches derselben zu
Studienzwecken unter Beachtung der nachfolgend angeführten

Bedingungen im eigenen Wirkungskreise zu erledigen . Zur Zulassung
von Bewerberinnen mit der Kindergärtnerinbefühigung zum
Hospitieren und Praktizieren an städtischen Kindergärten ist
erforderlich : a) Die Vorlage deS Tauf - (Geburts -) und des HeimatS '-
schrines ; b) der amtsärztliche Nachweis der körperlichen Eignung;
o) die Vorlage deS BefähigungSzeugniffeS als Kindergärtnerin . Die
Bewerberinnen haben sich zu verpflichten , mindestens durch drei
Monate wöchentlich sechs Halbtage (etwa drei Vormittage und drei
Nachmittage ) an dem Kindergartenbetriebe teilzunehmen und sich
nach Anordnung der Leiterin in demselben zu betätigen . Nach Ab¬
lauf dieses Praktikums erhalten dieselben über Ansuchen ein Ver-
wendungszeugniS , welches jedoch ebensowenig wie daS Praktikum
(Hospitieren ) selbst Ansprüche auf eine Anstellung in städtischen
Diensten begründet.

Die Zulassung von Bewerberinnen ohne Kindergärtnerin¬
befähigung erfolgt lediglich zum Hospitieren (nicht Praktizieren ) in
städtischen Kindergärten und erfordert : Die Vorlage des Tauf-
(Geburts -)scheineS und deS HeimatscheineS sowie den amtsäuzt-
lichen Nachweis der körperlichen Befähigung , ferner eine Dar¬
stellung deS Bildungsganges der Bewerberin unter Vorlage des
letzten Schul - (beziehungsweise Studien «)zeugniffeS . Die Be¬
werberinnen müssen jedoch auf jeden Fall mindestens die Voll¬
endung einer dreiklassigen Bürgerschule Nachweisen . Auch diese
Bewerberinnen sind verpflichtet , mindestens durch drei Monate
wöchentlich sechs Halbtage an den Spielen und Beschäftigungen
deS Kindergartens teilzunehmen und sich überdies nach Anordnung
der Leiterin zu Hilfsdiensten bei der Ueberwachung der Zöglinge
und der Durchführung der AuLspeisung verwenden zu lasten . Nach
Ablauf dieser Zeit erhalten dieselben über ihr Ansuchen lediglich
eine Bestätigung über die Dauer ihres HospitierenS.

Die Bewilligung zum Hospitieren von Schülerinnen der Volks-
.und Bürgerschulen , für welche im allgemeinen die Bestimmungen
der derzeit geltenden StadtratSbcschlüste zur Grundlage zu nehmen
sind , erfolgt über Anträge des Bezirksschulrates , beziehungsweise
über diesbezügliche im Dienstwege einzubringende Ansuchen von
Schulleitungen im Einvernehmen mit dem Schularzt.

Die Zulassung deS HospitierenS von Besucherinnen höherer
Lehranstalten ist in besonders berücksichtigungSwürdigen Fällen in
Gruppen von höchstens zehn Gastschülerinnen unter der Bedingung
zu gestatten , daß der regelmäßige Kindergartenbetrieb hiedurch
keine Störung erleide . Der Besuch städtischer Kindergärten durch
Zöglinge von Bildungsanstalten für Kindergärtnerinnen und ver¬
wandte Anstalten zu Studienzwecken ist an die Bedingung zu
knüpfen , daß derselbe unter Führung eines oder mehrerer Mit¬
glieder deS Lehrkörpers der betreffenden Anstalt erfolge und die
Anstaltsleitung mit der Leiterin deS zum Besuche in Aussicht
genommenen Kindergartens rechtzeitig das Einvernehmen pflege.

(Aussch . Z . 346 , M .Abt . 7/Ff ., 22/8 a/19 .) Der Gemeinde-
ratSauSschuß III genehmigt den Bericht der M .Abt . 7 über die
Schulfürsorge und ermächtigt sie zur Durchführung im Sinne der
vorgelegten Leitsätze.

(AuLsch . 180 . M .Abt . 13/V , 56 .) Die M .Abt . 13 wird
ermächtigt , über Ansuchen der öffentlichen Wiener Fondskranken¬
anstalten fallweise Abschlagszahlungen auf die VerpflegSkosten für
zahlungsunfähige Wiener bis zum Höchstausmaße von 90 Prozent
der aufgerechneten Gesamtsummen innerhalb der Grenzen der
bewilligten Kredite zu gewähren . (A . d . Aussch . II .)

(AuSsch . Z . 365 , M -Abt . 13 , 2055 .) Den Bediensteten deS
Meidlinger Friedhofes wird bis auf weiteres nach Angabe des
vorhandenen Raumes gegen jederzeitigen Widerruf unter nach¬
stehenden Bedingungen die Bewilligung zum Halten von Kleintieren
erteilt : DaS Halten dieser Kleintiere darf nur auf dem in der Friedhofs¬
gärtnerei an der westlichen Einfriedungsplanke gelegenen Grund¬
streifen erfolgen . Die auf diesem Grundstreifen zur Errichtung
gelangenden Stallungen sind von den Bediensteten auf eigene Kosten
ohne Verwendung von Gemeindeeigentum zu errichten und gegen
die übrige Friedhofsgärtnerei vollständig abzuschließen . Die Höchst¬
zahl der von einem Bediensteten gehaltenen Tiere wird mit
1 Ziege , 5 Hühnern und 1 Hahn und 2 Zuchtkaninchen festgesetzt.
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Eine Erhöhung dieses Standes ist nur infolge AuSjungung vor- ^
übergehend gestattet. Die Wartung und Fütterung der Tiere darf >
nur in der dienstfreien Zeit erfolgen und ist das erforderliche !
Futter von den Bediensteten auf ihre Kosten beizustellen. Dem Ver - !
Walter des Meidlinger Friedhofes wird ausnahmsweise die Be¬
willigung erteilt , den neben dem Depolplatzr abgeschlossenenkleinen
Stall auch weiterhin zum Halten von 2 Ziegen benützen zu dürfen.

(AuSsch. Z . 882 , M .Abt . 7/V , 974/20/187 .) Der für die
Versteigerung von Pferden des Jugendheimes Oberhollabrunn ein¬
gegangene Betrag von 281 .733 L und die sonstigen Einnahmen
anläßlich der Liquidierung können im Rahmen der mit Beschluß
deS GemeinderatSauSschuffeS der Gruppe III vom 7. Oktober 1920,
Z . 244 , genehmigten UebersiedlungSkosten des Jugendheimes Ober¬
hollabrunn nach St . Andrä an der Traisen per 500 .000 L für
Liquidierungsauslagen verwendet werden.

(AuSsch. Z . 354 , M .Abt . 9, 3676 .) Dem Magistrate wird
die grundsätzliche Genehmigung erteilt , der niederösterreichischen
Landesregierung für die Verpflegung der aus dem VersorgungS-
hause in DbbS an die ebendort befindliche LandeSanstalt abgegebenen
Pfleglinge die jeweilige BerpflegSquote für die Versorgungsanstalten
anzubieten.

(AuSsch. Z . 368 , M .Abt . 9, 14025/20 .) Den Beamten und
Aerzten der VersorgungLhäuser in Lainz, Liesing, Mauerbach,
St . Andrä an der Traisen und DbbS an d r̂ Donau wird für die
Abhaltung der Pflegerkurse im Jahre 1920 eine Entlohnung von
20 L für jede Unterrichtsstunde , daS ist insgesamt ein Betrag von
15 .260 L genehmigt.

Die Vorsitzende stellt die an Stelle deS GR . Simon
in den Ausschuß neu gewählte GR . Marie Bock den Mitgliedern
vor . (AuSsch. Z . 344 .)

Berichterstatterin GR . Amalie Seidel:
(AuSsch. Z . 326 , M .Abt . 12 , 3849 .) Die fehlenden Inventar-

gegenstände in der Quarantänestation 10 . Arsenalstraße 7 im
Werte von 1191 L werden abgeschrieben.

Berichterstatterin GR . Leopoldine G löckel:
(AuSsch. Z . 377 , M .Abt . 10 , 1091 .) Der beabsichtigten

Aenderung der Bedingungen für die Verleihung der Anton und
Josefa Kntenberger 'schen Heiratsstiftung wird vorbehaltlich der
stiftungsbehördlichen Genehmigung zugestimmt.

(AuSsch. Z . 355 , M .Abt . 10, 829 .) Zur Bedeckung der Mehr-
auSlagen von 9000 L im Verwaltungsjahre 1920/21 für daS an
die Staatsakademie für Musik und darstellende Kunst zu entrichtende
Schulgeld wird ein ( 18 ) Zuschußkredit zur AuLgabSrubrik 213/1 a
in der Höhe deS Erfordernisses bewilligt.

(A. d. AuSsch. II , StS . u. GR .)
(AuSsch. Z . 378 , M .Abt . 10 , 149 .) Die diesjährigen Zinsen

der Mautner -Markhos ' schen Stiftung für Gewerbetreibende im Be¬
trage von 592 L werden an Paul Zagoriönik verliehen.

(AuSsch. Z . 360 , M .Abt . 10, 1016 .) Der Stipendienkumu¬
lierung für Alois KieSlinger wird bezüglich des Gustav Figdor-
StipendiumS zugestimmt.

(AuSsch. Z . 331 , M .Abt . 10 , 992 .) Der Therese Strobl wird
die Frist zur Verehelichung um ein weitere- Jahr , daS ist bis
20 . April 1922 erstreckt.

(AuSsch. Z . 353 , M .Abt . 8 . 23750 .) Die Wahl deS Friedrich
Kleibl und Otto Rotier zu Ersatzarmrnräten deS 4 . Bezirkes wird
mit der Funktionsdauer bis 31 . Dezember 1925 bestätigt.

(AuSsch. Z . 325 , M .Abt . 8, 29127 .) Die Wahl der Fritzi
Broczyner zum GektionSschriftführerstellvertreter der 1. Sektion im
Armeninstitute 8. Bezirk wird mit der Funktionsdauer bis 31 . No¬
vember 1925 bestätigt.

(AnSsch. Z . 324 , M .Abt . 8, 29247 .) Die Wahl deS Oskar
Münz zum Rechnungsführerstellvertreter deS Armeninstitutes
1. Bezirk wird mit der FunktionSdaurr bis 31 . Dezember 1925
bestäti t.

Ausschuß
für Sozialpolitik und Wohnungswesen.

Bericht
über die Sitzung vom 10 . Mai 1921.

Vorsitzender: GR . Suchanek.
Amtsf. StR . : Grünwald.
Anwesende : Die GRe . Be er , B erm an n, Fi ala,  Sophie

Gärtner , Dr . Grün , Hofbauer , Karas e k, Kerner,
Käthe Königstetter , Kohl , Kopp e nste  i n er,  Josefine
Kurzbauer . Reisinger , Reismann , Rzehak , Wicke
und Max Winter,  ferner Dior . Hofer  und Mag .R.
Dr . Mayr.

Schriftführer : Kzl .Offzl . Stipa.
Vorsitzender GR . Suchanek  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatterin GR . Käthe Königstetter:
(AuSsch. Z . 89 , M .Abt . 14 , L 1793 .) Die anläßlich der

Verpflegung der Hildegarde Königsbauer in der Heilanstalt Alland
aufgelaufenen VerpflegSkosten von 432 L werden ausnahmsweise
auf Rechnung der HauSgehilfenkrankenkaffe der Gemeinde Wien
übernommen.

(AuSsch. Z . 97, M .Abt . 14 , 2879 ) Die für die Verpflegung
der Therese Seder (Leder ) im Rudolfinerhause aufgelaufenen
VerpflegSkosten per 860 L werden in der Höhe von 550 L auf
Rechnung der HauSgehilfenkrankenkaffe der Gemeinde Wien über¬
nommen.

(AuSsch. Z . 98 , M .Abt . 14 , 2960 ) Die für die Verpflegung
der Marie Wesner in der Nervenheilanstalt „Maria Theresien-
schlössel" aufgelaufenen VerpflegSkosten per 1680 L werden in der
Höhe von 1400 L auf Rechnung der HauSgehilfenkrankenkaffe der
Gemeinde Wien übernommen.

(AuSsch. Z . 99 , M .Abt . 14 , 2630 ) Die für die Verpflegung
der Angela Böhmer im Rudolfinerhause aufgelaufenen VerpflegS¬
kosten per 3755 L werden in der Höhe von 1580 L auS Billig-
keitsgrüvden für Rechnung der städtischen Hausgehilfenkrankenkaffa
übernommen.

Berichterstatter GR . Hofbauer:
(AuSsch. Z . 108 , M .Abt . 15 , V 86/V .) Die Kleingartenstelle

wird ermächtigt, Materialien von der Liquidierung der „Freien
Vereinigung der deutschösterreichischen abgerüsteten Soldaten und
Heimkehrer" um den Pauschalbetrag von zirka 180 .000 L zu
übernehmen . Die Kleingartenstelle wird beauftragt , umgehend die
notwendigen Anträge wegen allfälliger Errichtung einer Filiale
der Materialabgabestelle in der Obkirchergasse vorzulegen.

(AuSsch. Z . 104 , M .Abt . 15 , 409/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt, ab 1. Mai 1921 den Lohn für die Arbeiter der
Materialabgabestelle 14 . Zollernsperggaffe 3 in nachfolgender
Weise festzusrtzen: Für die HilsSarbeiterinnen 14 L pro Stunde,
für die Hilfsarbeiter 15 L pro Stunde , für die Aufseher 18  L
pro Stunde . Ueberstunden bis 7 Uhr abends werden mit dem
Betrage von 20 L pro Stunde für die Hilfsarbeiter und 25 L
pro Stunde für die Aufseher honoriert.

(AuSsch. Z . 102 , M .Abt . 15 . 410/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt, von der Firma „Ferros " 1000 Stück Drahtgitter¬
spanner zum Preise von 6 L 20 b per Stück anzukaufen.

(AuSsch. Z . 101 , M .Abt. 15 , 400/V .) Die Kleingartenstelle
wird ermächtigt, von der Oesterreichischen WafserwerkSbaugesellschaft
die in deren Offert vom 2. Mai genannten Formstücke für die
Materialabgabestelle 14 . Zollernsperggaffe 3 anzukaufen.

Berichterstatter GR . Bermann:
(AuSsch. Z . 100 , M .Abt. 15 , 6317 .) Zur Entscheidung über

die Ansuchen um Bewilligung eines Wohnungstausches wird im
Sinne deS vorliegenden Berichtes eine Kommission gebildet, welche
dermalen aus sechs vom Herrn Bürgermeister zu bestellenden
Gemeinderätcn zu bestehen hat und für daS ganze Wiener Gemeinde¬
gebiet zuständig ist. Ueber Einzelfälle entscheidet diese Kommission
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in Senaten von je drei Mitgliedern . Für den Fall , als diese Zahl
von Senaten nicht auSreichen sollte , wird die Ermächtigung erteilt,
beim Herrn Bürgermeister eine entsprechende Vergrößerung der
Kommission zu beantragen.

(AuSsch. Z . 92 , M .Abt . 15 , 6139 .) Die Entscheidung über
die gemäß § 36 , Absatz 3 der Verordnung deS Bürgermeisters
als Landeshauptmannes vom 3l . März 1921 , L .- G .- Bl . für Wien
Nr . 26 , betreffend die Anforderung von Wohnungen und sonstigen
Räumen durch die Gemeinde Wien auszusprechenden Verzichte wird
im Sinne des vorliegenden Berichtes einer Kommission übertragen,
welche auS sechs vom Herrn Bürgermeister zu bestellenden
Gemeinderäten gebildet wird und in Senaten von drei Mitgliedern
über Einzelfälle zu beschließen hat.

(AuSsch. Z . 93 , M .Abt . 15 , 6146 .) Zur Entscheidung über
die Zuweisung der gemäß Z 9 , Absatz 2 , Z . 1— 6 , angeforderten
Ersatzgeschäftsräume wird im Sinne des vorliegenden Berichtes
eine aus sechs vom Herrn Bürgermeister zu bestellenden Gemeinde¬
räten bestehende Kommission gebildet ; die Handels - und Gewerbe¬
kammer ist zu ersuchen, in diese Kommission zwei Mitglieder mit
beratender Stimme zu entsenden.

(AuSsch . Z . 95 , M .Abt . 15 , 5634 .) Zur Durchführung der
Mietamtsverhandlung über die Zinssteigerung im Hause 5 . Embel-
gafse 34 wird das Mietamt für den 1 . Bezirk delegiert.

Berichterstatter StR . Grün Wald:
(AuSsch . 107 , M .Abt . 15 , 6363 .) 1. Das mit Stadtrats¬

beschluß vom 23 . November 1918 , P . Z . 11678/13 , beziehungs¬
weise vom 18 . September 1919 , P . Z . 17560/19 , bestellte Miet¬
amt der Stadt Wien mit dem Sitze beim magistratischen Bezirks¬
amte 8 , wird ausgelassen . 2 . Die Entscheidung über Einsprüche
gemäß tz 28 , Abs. 4 und H 39 , Abs . 1 der Verordnung des
Bürgermeisters als Landeshauptmannes vom 31 . März 1921,
L.- G .-Bl . Nr . 26 , wird den Bezirksmietämtern übertragen . 3 . Zur
Entscheidung über Einsprüche gegen Anforderungsbescheide des
Wohnungsamtes der Stadt Wien wird ein eigener Mietsenat
errichtet, der nach Bedarf zusammen ^utreten und in den Räumen deS
Wohnungsamtes 1. Parkring 8 zu tagen hat.

(Aussch . Z . 89 . M .Abt . 15 . 5306 .) Im Interesse deS Weiter¬
bestandes deS MännerheimeS Wien 17 . Wurlitzergafse erklärt sich
die Gemeinde mit Rücksicht darauf , daß die Erhöhung der Preise
für die Schlafabteile bereits durchgeführt wurde und daS Bundes¬
ministerium für soziale Verwaltung sich zur Tragung der Hälfte
der Kosten verpflichtet hat , bereit , die zufolge Beschlusses des Ge-
meinderatSauSschusseS IV vom 1. März 1921 , Z . 54/21 , zunächst
auf die Dauer von acht Wochen übernommene Ausfallshaftung für
Leerstehungen im gleichen Ausmaße bis zum 30 . Juni 1921 zu
verlängern . Die aus dieser Haftung erwachsenden Kosten werden
auf den vom Gemeinderate zur P . Z . 899/21 genehmigten Kredit
von 500 .000 L verwiesen.

(AuSsch . Z . 96 , M .Abt . 14 , 992 .) 1 . Die Erhöhung deS
ZinseS für nachfolgende in Privathäusern untergebrachten Lokale
des Arbeitsnachweises der Stadt Wien wird genehmigt : 1 . Landes¬
gerichtsstraße 8 von jährlich 4725 X auf 5670 L vom 1 . Mai
1921 an, 5 . Ramperstorffergaffe 61 von jährlich 1280 L auf
jährlich 1753 L 60 k vom 1. November 1930 an , 6 . Rahl-
gaffe 1 von jährlich 11 .000 L auf 12 .000 L vom 1 . Mai 1921 an,
7 . Neubaugürtel 38 von jährlich 22 .458 L 36 b auf 31 .431 L
70 b vom 1 . Februar 1921 an , 16 . Ippenplatz 7 von jährlich
1120 L auf 1736 L vom 1. Mai 1921 an , 17 . Hormayrgafle 9
Von jährlich 12l2 L auf 1680 L vom 1. November 1920 an.

2 . DaS vierteljährliche ReinigungSgcld wird für die nach-
bezeichneten Lokale infolgender Weise festgesetzt : 7 . Neubaugürtel 32
vierteljährlich 140 X vom 1. Februar 1921 an , 9 . FuchSthaller-
gasie 3 vierteljährlich 25 L vom 1 . November 1920 an,
19 . Döblinger Hauptstraße 90 vierteljährlich 25 L vom 1. August
1920 an.

3 . DaS monatliche Reinigungspauschale wird für das Lokal
1 . LandeSgerichtSstraße 8 vom 1 . April 1921 an mit 300 X und
für daS Lokal 7 . Neubaugürtel 32 vom 1. Mai 1921 an mit
800 L festgesetzt.

4 . Zur AuSgabsrubrik 401/1 a wird ein 4 . Zuschußkredit
von 47 .000 X für das Verwaltungsjahr 1920/21 bewilligt.

(A . d. AuSsch. II u. StS .)

Ausschuß
für die

städtischen Unternehmungen.
Bericht

über die Sitzung vom 9 . Mai 1921.

Vorsitzende : VB . Georg Emmerling  und GR.
B o m b e k.

Anwesende : Die GRe . D a n e k, Erntner , Dr.
Frankel , Dr . Glasauer , Grünwald,  Haider,
Hammerschmid , Kurz , May , Micha l , Nachtnebel,
Rausnitz . Rehak , Ro tter , Santa,  Ing . Schmid,  Ing.
Seidel , Simon,  Anna Strobl , Vaugoin , Waldsam;
ferner GR . Holaubek,  StR . Speiser  und Ob .Mag :R.
Dr . Müller,  sowie die Dioren . Ing . K a r e l , Ing.
Spängler , Dr . Nübel,  Dior .Stellv . Dr . Schlesinger,
Dior .Stell/Jng . Beron,  Zentr .Jnsp . Jng . Gün tner,  BauJnsp.
Ing . Lasch.

Schriftführer : Mag .R . Kirner.
Berichterstatter Dior .Stellv . Dr . Schlesinger:

(Aussch . Z . 1016 , Brh . 40/20 .) Die Rückzahlung deS Brtriebs-
vorschuffes van 10 Millionen Kronen wird bis 30 . Juni 1921
gestundet . (A . den Aussch . II .)

Berichterstatter Dior : Dr . Nübel:
(Aussch . Z . 999 , Lgh . 12141 .) Die Verlängeruug des schrägen

Sackelevators im Magazin X der Kaianlage der Lagerhäuser der
Stadt Wien wird mit dem in den Betriebsmitteln der Lagerhäuser
gedeckten Kostenerfordernis von 1,300 .000 X genehmigt . Dem mit
der Ueberwachung der Arbeiten betrauten technischen Beamten wird
auf die Dauer der Ausführung eine Tages gebühr von 27 X be¬
willigt . ' (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch. Z . 998 , Lgh . 13353 .) Die Herstellung von Kanzlei¬
räumen im ersten Stocke deS MagazineS VIII der Kaianlage der
Lagerhäuser der Stadt Wien wird mit dem aus den Betriebs¬
mitteln zu deckenden Kostenbeträge von 700 .000 X genehmigt . Dem
mit der ständigen Beaufsichtigung des Baues betrauten technischen
Beamten wird auf die Dauer der Arbeiten eine Tagesgebühr von
27 X bewilligt . (A . d. St . u . GR .)

(Aussch . Z . 1000 , Lgh . 2410 .) Für den grundsätzlich be¬
willigten , in vier Bauperioden zu bewerkstelligenden Ausbau der
Stockwerksaufsetzung über dem an der Magazinsstraße gelegenen
Seitenschiff deS MagazineS I der Lagerhäuser der Stadt Wien
wird daS auf den zweiten Bauteil entfallende , in den Betriebs¬
mitteln der Lagerhäuser bedeckte Kostenerfordernis von 2,500 .000 X
genehmigt . Dem mit der ständigen Beaufsichtigung der Bauführung
betrauten technischen Beamten wird auf die Dauer der Bauführung
eine TageSgebühr von 27 X bewilligt . (A . d. StS . u . GR .)

(Aussch . Z . 1008 , Lgh . 13895 .) Der Uebernahme des Schöpf¬
werkes der ehemaligen Nutzwafserleitung 2 . AuSstellungSftraße
samt sämtlichen Objekten , Maschinen und Wasierturm in den Bestand
der Lagerhäuser der Stadt Wien und der Verausgabung deS auS
den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckenden UebernahmSpreiseS
Von 2,000 .000 L wird zugestimmt.

Berichterstatter Zentr .Jnsp . Ing . Lerchenfelder:
(AuSsch . Z . 1087 , Str .B . L 21/37 .) Der Bericht über den

Antrag des GR . Holaubek,  betreffend Transferierungen im
Straßenbahndienste , wird zur Kenntnis genommen.

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(Aussch . Z . 1027 , K.St .U . 1005 .) Die Verfügung deS

Herrn Bürgermeisters wegen Einstellung deS NachtverkehreS der
Kraftstellwagen auf der Strecke Stephansplatz — Nordwcstbahn ab
4 . Mai wird nachträglich genehmigt . Der Verkehr aus der Strecke
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Hietzing — Stephansplatz bleibt im heutigen Ausmaße mit einem
v Intervalle von 1k Minuten weiter bestehen . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 924 , Str .B . 21k .) Die Auszahlung einer ein¬
maligen Zuwendung von 2200 L an die nach dem Wirtschafts¬
verträge entlohnten Angestellten am Tage der Auszahlung deL
Nachtrages der Teuerungszulage an die nach dem Handels - und
TransportarbeiterverbandSvertrage entlohnten Angestellten wird
nachträglich genehmigt . (A . d. AuSsch . I , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1074 , StrB . 847 .) Die Beistellung von
Sonderzügen für die Beförderung der Innsbrucker Schüler bei
Ankunft und Abfahrt , zur Beförderung der Schüler zu und von
den Unterkunftsstätten ; weiterS am SamStag den 14 . und am
Montag den 16 . Mai , je eines Zuges für eine Rundfahrt wird
genehmigt.

(AuSsch . Z . 1084 , Str .B . 800 .) Für die Beistellung von
Sonderwagen werden die von der Direktion beantragten Preis-
ansätze festgesetzt.

(AuSsch . Z . 1085 , Str .B . 3084 .) Die Erneuerung der Gleis«
cinbindung und -Kreuzung Spitalgasse und Alserstraße und die
Auspflasterung der anschließenden Fahrbahnteile der Straßenkreuzung
mst neuen Steinen wird nach dem vorliegenden ProjektLplane und
Kostenvoranschlage mit dem aus dem Erneuerungsfonds zu bedecken¬
den Betrage von 1,860 .000 L genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1036 , Str .B . 462 .) Die im Berichte der Direktion
der städtischen Straßenbahnen unter 1 bis 4 angeführten Glris-
erneuerungen werden auf Grund der Pläne und Kostenvoranschläge
mit dem auS dem EcneuerungSfonds zu bedeckenden Betrage von
10 .890 .000 L genehmigt . (A . d . StS . u . GR .)

(AuSsch Z . 1005 , Str .B . 860 .) Die Abtragung des AuSweich-
geleiseS im 13 . Bezirke am Hietzinger Kai wird nach dem vor¬
liegenden Projekte genehmigt.

(AuSsch . Z . 9S7 , Str .B . 1118 .) Die Kostenüberschreitung bei
der Gleislegung auf der Floridsdorfer Brücke per 112 .374 L 11 d
wird genehmigt . Die Ueberschreitung findet in den verfügbaren
eigenen Mitteln der Straßenbahnen ihre Bedeckung und wird mit
dem Teilbeträge von 88 .610 L 41 d auf den für Gleisbauten
genehmigten Sachkredit und mit dem Restbeträge von 23 .763 L
70 k auf den Erneuerungsfonds verwiesen . (A . d. StS .)

(AuSsch . Z . 1004 . Str . B . 1137 .) Die Mehrkosten des Er¬
weiterungsbaues des BahnhofeS in Favoriten in der Höhe von
150 .000 L werden genehmigt , Zur Bedeckung der Mehrkosten im
Betrage von zirka 150 .000 L wird ein Sachkredit in gleicher
Höhe auS Anlehensgeldern genehmigt.

(A . d. AuSsch . II , StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 1056 , Str .B . 5460 .) DaS Ansuchen der Firma

Theodor Schrecker um Verlängerung des ÄbfuhrtermineS für die
ihr zugeschlagenen zirka 25 Waggons gebogener Schienen bis
15 . Juni 1921 bei kostenloser kranmäßiger Verladung wird ange¬
nommen , wenn sich die Firma verpflichtet , alle bis zu diesem
Termine bei den städtischen Straßenbahnen bis zu diesem Tage
über das ihr mit obigem Stadtsenatsbeschlusse zugeschlagene Aus¬
maß anfallenden Mengen an Bröckeleisen und Abfallschienen zum
gleichen Preise zu übernehmen . (A. d. StS .)

Berichterstatter GR . Bombe ! :
(AuSsch . Z . 1002 , Str .B . 26/82 .) Die Abschreibung einer

uneinbringlichen Forderung von 761 L 30 b wird genehmigt.
Berichterstatter GR . Kurz:

(AuSsch . Z . 990 , 989 , 1020 , Str .B . 779 , 780 , 808 .) Die
Ansuchen um Fahrpreisbegünstigungen werden gemäß den Anträgen
der Direktion mit der Abänderung genehmigt , daß dem städtischen
Schulwart Franz PolikowSky für ihn und eine Begleitperson Frei¬
karten gewährt werden.

Berichterstatter BauJnsp . Ing . Lasch:
(AuSsch . Z . 1014 , L .U . 136 .) Die städtische Leichenbestattung

wird ermächtigt , mit den Besitzern von Kategorienbüchern den vor¬
gelegten Vertrag abzuschließen . (A . d. StS .)

Berichterstatter Zentralinsp . Ing . Güntner:
(AuSsch . Z . 1018 , G .W . 3604 .) Nach dem Anträge der

Direktion der städtischen Gaswerke wird für die Erweiterung der

Schleppgeleiseanlage im Gaswerke Simmering ein Kredit von
644 .000 L genehmigt . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1017 , G .W . 3605 . ) Nach dem Anträge der
Direktion der städtischen Gaswerke wird für die Herstellung einer
d ' rektcn Fernsprechverbindung zwischen der Direktion der städtischen
Gaswerke und dem Gaswerke Simmering ein Kredit von 260 .000 L
genehmigt.

Berichterstatter Dior .Stellv . Ing . Beron:
(AuSsch . Z . 1026 , EW . 2732 .) Der Vertrag über die An¬

mietung von 13 Kesselwagen aus der Sachdemobilisierung mit der
Oestcrreichischen Erdölstelle wird gemäß dem Anträge der Direktion
genehmigt.

(AuSsch . Z . 1038 , E .W . 2138 .) Für die Anschaffung der von
der Werkstätte deS Ueberlandkraftwerkes Ebenfurth zu verschiedenen
Reparaturen und Neuanfertigungen erforderlichen Eisensorten wird
ein Sachkredit von 4,700 .000 L genehmigt . Der Betrag ist aus
den Betriebsmitteln der städtischen Elektrizitätswerke zu entnehmen.

(A . d. StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 1009 , E .W . 2070 .) Die Ausführung der Zimmer-

mannsarbeiten und sonstigen baulichen Herstellungen anläßlich der
Erweiterung der Kohlensörderanlage im Ueberlandkraftwerke Eben¬
furth wird bewilligt und hiefür ein Betrag von rund 1,500 .000 L
genehmigt . (A . d. amtsf . StR . d . Gr . II , StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1025 , E .W . 4154 .) Für die Aufstellung des
Drehstrom -DampfturbinenaggregateS von 7800 LV ^ .-Leistung in
dem Kraftwerke Engerthstraße wird ein weiterer Sachkredit von
18 . 700 .000 L genehmigt , wovon 1,700 .000 L ihre Bedeckung >m
Wirischaftsplane für das Jahr 1920/21 , Gruppe Kraftwerk Engerth¬
straße finden , während die Bedeckung für den Rest im Betrage
Von 17,000 .000 L im Wirtschaftsplane für das zweite Halbjahr
1921 vorzusehen ist.

(A . d. amtLf . StR . d. Gr . II , StS . u . GR . )
(AuSsch . Z . 1011 , E .W . 698 .) Für die voraussichtlichen

Mehrkosten anläßlich der HerGllung einer Planke in Simmering
wird ein Nachtragssachkredit von 55 .000 L genehmigt.

(AuSsch . Z . 1067 , E .W . 978 .) Mit Rücksicht darauf , daß sich
eine Vermehrung des Zubehör zur „ Adremas -Druckmaschine als
erforderlich herausgestellt hat , wird die Erhöhung deS bereits ge¬
nehmigten Sachkredites von 180 .720 Reichsmark um 35 .205
Reichsmark bewilligt . Die Bedeckung auch dieses Betrages wird
auf den Betrieb verwiesen . (A . d. StS . u . GR .)

(AuSsch . Z . 1066 , E .W . 2210 .) Die Renovierungsarbeiten des
Maschinen - und Kesselhauses im Werke I des Kraftwerkes Simmering
werden mit dem Betrage von 2,500 .000 L genehmigt.

(A . d . StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 1073 , E .W . 2255 .) Für die Aufstellung

der 2 Stück Zwei -DreiphasentranSformatoren , je 5000
Leistung , im Kraftwerke Engerthstraße wird ein Nachtragskredit von
5 . 100 .000 L und für die Herstellung der Berbindungsleitung dieser
Transformatoren mit der Drehstromschaltanlage und für den hiezu
notwendigen Ausbau dieser Anlage wird ein Betrag von 7,000 .000 L
genehmigt . Die Bedeckung für diese Beträge ist im Wirtschaftsplane
für das zweite Halbjahr 1921 vorzusehen.

(A . d . amtsf . StR . d . Gr . II , StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 943 , E .W . 1960 .) In Abänderung des Aus-

schußbeschluffeS vom 15 . April 1921 wird die Anschaffung der für
den Umbau der 5000 Volt -Schaltanlage im Kraftwerk Simmering
erforderlichen Trennschalter , Sicherungen , Strom - uno SpannungS-
wandler samt Zugehör , sowie der Kupferleitungen mit einem Ge»
samtkostenbetrage von 7,750 .000 genehmigt.

(A . d . amtSf . StR . d . Gr . II , StS . u . GR .)
(AuSsch . Z . 1073 , E .W . 2255 .) Der Ausbau der Unterstation

RudolfLheim der städtischen Elektrizitätswerke wird nach dem von
der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke ausgearbeiteten
Projekte genehmigt und hiefür ein Betrag von 12,500 .000 L
bewilligt , welcher im JnvcstitionöwirtschastSplane für die städtischen
Elektrizitätswerke für daS zweite Halbjahr 1921 sicherzustellen ist.
Gleichzeitig wird für diesen Erweiterungsbau vorbehaltlich des an»
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standslosen Ergebnisses der kommissionellen Bauverhandlung die
Baubewilligung erteilt.

(A. d. amtSf. StR . d. Gr. II , StS . u. GR.)
(AuSsch. Z . 1015 , E W. 2094 .) Die Herstellung der für die

Stromabgabe erforderlichen Hochspannungsanschlüffe und TranS-
fvrmatorenanlagen wird mit einem Gesamtkostenerfordernisse von
5,500 000 L genehmigt, wovon 3,140 000 L auf die den
MagazinSbcständen der städtischen Elektrizitätswerke zu entnehmen¬
den Materialien entfallen , während der Rest von 2,360 .000 L,
soweit er nicht durch Beiträge der Stromabnehmer hereingebracht
wird , auf die Post IV deS Wirtschaftsplanes 1920/21 der städtischen
Elektrizitätswerke verwiesen wird . (A. d. StS . u. GR .)

Allgemeine Lachrichten.
HememdevermiMungsamler.

Verhandlungstage im Juni  1921.
1.. 7., 20. Bezirk: 1., 8.. 1b., 22.
12. Bezirk: 10., 24.
14 . „ 8 .. 22.
21 . „ 7 ., 14 ., 21 ., 28.

«LeöensmMelverkeyr.
Marktbericht über die Woche vom 15 . bis 21 . Mai?

1V2L.
Der Gemüfemarkt  war mit hinreichenden Mengen an

Gärtnerwaren beschickt. Die Zufuhren an Neusiedler Salat ver¬
ringerten sich. Die unzureichenden Mengen dieser Salatsorte und
wohl auch deren manchmal mindere Qualität erhöhten die Nach¬
frage nach Gärtnererzeugnissen , hauptsächlich Gärtnergrundsalat . Im
allgemeinen wurden kleine Preisrückgänge bei Gärtnerwaren beob¬
achtet ; speziell Spargel erfuhr wegen des guten AnboteS eine
ansehnliche Preisreduklion.

Die Kartoffelzufuhren  waren diese Woche wesentlich
geringer und konnte angesichts des gesteigerten Bedarfes der Nach¬
frage nicht entsprochen werden.

Eier  waren nur spärlich vorhanden . Erst gegen Wochenende
fand eine Verteilung seitens der „ Elbeg " statt . Unter Anstellungen
wickelte sich der Verkauf rasch ab.

Die Fleischanlieferungen  waren diese Woche geringer.
Mindere und mittlere Fleischschweine sowie Lämmer und Kitze
ermäßigten sich im Preise.

Im Lause der Woche langten größere Sendungen Seefische
ein, welche sich infolge des schleppenden Absatzes ermäßigten (von
80 auf 60 L per Kilogramm ). Das Anbot an Süßwasser¬
fischen  war gering und fand wenig Anklang.

Auf dem Geflügelmarkte  waren im Laufe der Woche
die Preise zurückgegangen ; dessenungeachtet zeigte sich keine stärkere
Nachfrage.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 16 .394 g (— 2268 g
gegen die Vorwoche), Kartoffeln 5779 (— 7343 4), Eier

15 6.220 Stück (— 172 .630 Stück).

Allgemeine Nachrichten rr. 855

Vsukewegung
vom 21 . bis 24 . Mai 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschästSnumincrn der
Aktenstücke der Abteilung 40 deS Magistrates für den 1. bi- 9. und 20. Bezirk.
— Für den 10. bis 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen
die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesvche «m Aaitvewilkigungeu.
Reubaute«.

21. Bezirk:  Einfamilienhaus , Hirschstettenerstraße 110, von Karl Nadem-
lensky, ebenda, Bauführer Franz Nowotny (531/1 ).

Adaptierungen.
1. Bezirk:  Wipplingerstraße 38, von der „Donau ", Allg. VerficherungS-

A.-Ges., ebenda, Bauführer Viktor Schwadron (1326).
„ „ Slrauchgaffe I , von der Anglo-österr. Bank (1348).
„ „ Wallnerstraße 3, von der Wiener Ballgesellschaft 1. Wallner-

straße 2 (1362).
3. Bezirk:  Reisnerstraße 3, von Hofmann L DeneS, Bauführer G. Spiel¬

mann (1334).
„ „ Hießgaffe 7, von Friedrich Marmorek , 18. Buchleitengaffe 6

(1356).
„ „ Rennweg 92, von der „Fox ", Ein - und Ausfuhr -Ges. m. b. H.,

1. Lugeck6, Bauführer Hans Horner (1367).
5. Bezirk:  ReinprechtSdorferstraße 12, von Ferdinand Schindler , 10.

Hasen,affe 32 (1347).
6. Bezirk:  Mollardgasse 63, von Josef Wild, Bauführer Arch. Klappholz

(1293).
7. Bezirk:  Apollogaffe 22, von der „Humanic ", Leder- und Schuh -A.-G.,

7 . Schottenfeldgaffe 27, Bauführer Hugo Schuster (1306).
„ „ Apollogaffe 22, von Theodor Würzburg , ebenda, Bauführer

Johann Frühwirth (1330).
„ „ Burggaffe 2S, von Arch. L. Richter L Ob .BauR . Bruno

Richter 00s. Philipp Sleruberg , Bauführer L. PerkauS
(1372 ).

8 . Bezirk:  Josesstädterstraße 44, von der Erzgießerei, Bronze - und
MetallwarenfabrikS -A.-G., ebenda, Bauführer Frauenfeld
L Berghof (1333).

Diverse geringere Bauten.
4. Bezirk:  Werkstättentrakt , Mostgaffe 9, von Emilie Pfalzner , Bau¬

führer Wilhelm Wieden (1307).
„ „ Garage , Große Neugaffe 22, Rienößlgaffe 18, von Lharlotte

Selka , 4. Rienößlgaffe 16, Bauführer Allg. Bau - und
Adaptierungs -Ges. m. b. H. (1331).

„ „ Provisorische- Geschäftshaus , Wiedner Hauptstr . Einl .-Z . 1377,
1389, 1374, 1387, von der Union-Baugeseüfchafl, 1. Eben-
dorferstraße 6 (1368).

„ „ Kanzleigebäude, Mariahilferstraße 45, von I . Lenhart L Wöger-
baucr , Bauführer Hans Prutscher (1350).

20 Bezirk:  Liegehalle, Rauscherftraße—WaSnergaffe, von dem HumanitätS-
verein „Eintracht ", Buai Brich, 9. UniversttätSstraße 4,
Bauführer Arch. Ernst Lindner (1372).

21. Bezirk:  Verkauf - Hütte, FloriduSgaffe 24 , von Josef PreiSner , ebenda,
Bauführer Johann Slaudigl , Zimmermeister (538/1).

„ , Autogarage , Stadlauerstraße 64, von der „Wolfrum "-Pr «ß-
hesrindustrie, Bauführer Franz Josef Hopf (547/1).

Parzellierungen.
7. Bezirk:  Einl .-Z . 946, von Dr . Bernhard und Dr . Max Straßberg

(1320)
12. Bezirk:  Einl .-Z . 971 Unter-Meidling, von Rosa Läufer und G . Win-

ternitz durch Dr . M . Butschovitz (12841.

Demolierungen.
3 Bezirk:  Baumgaffe 63 und 65, von Franz und Rosa Hirschl, 3.

Arsenalweg 57 (1280).
„ „ Rabengaffe 8, von Ludwig SadosSky, 4. Fleischmanngasse 7

(1309 ).
„ „ Hainburgerstraße 71, von Ing . Josef Feiler , 18. Karl

Ludwigstraße 1L (1342).^ ^ ,
1. ^ 7,
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Bkhclsk(Pliine , Profile , Ausmaße , KostenanschlägeBedingnifi « u . s. w.)

kännen, fall- nicht etwa« anderes angegeben ist, in der betr-effcnden Magistrats¬
bauabteilung während der gewöhnlichen BmtSstunden eingesehen werden. —
Die Bedingnisse können, insoserne fie überhaupt verkäuflich find, bei der städti-
schen Hauptkassa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingnifsen vorgeschriebenen Form zu überreichen. — Auf
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nähere Auskünfte
«erden in der betreffenden Magistrats - oder Magistratsbauabteilung erteilt.

I. Anvotausschreiöimgen.
M.Abt̂ 33, 505/21.

Instandsetzung des Anstriches an den Tragwerken
der Landstratzer Gürtelbrücke über die Berbiudnngs
bahn und an der Großen Marxerbrücke über den

Hauptzollamtsbahnhof im » . Bezirke.
Voranschlag X 1400, beziehungsweiseX 3000 nach dem

Preistarife vom Jahre 19t2.
Anbotverhandlung  am Freitag den 3. Juni , 11 Uhr

vükmittags, in der M.Abt. 33 (BauR. Ing. Hartl), neues
AmtShauS, 1. Rathausstraße 14/16, 4. Stock.

Kalendarin « .
iv Ltam-iieiN bitgtfttztl Zahl bezeichnet jene» Heft ded LoUSSisrte in

welchem die AnbotauLschretbung ausführlich enthalten ik.

30. Mai, 10 Uhr. (Str.B.) Verkauf von Altpapier(Heft 41).
3. Juni 1821, 11 Uhr. (M.Abt. 33.) Instandsetzung des An¬

striches an den Tragwerken der Landstraßer Gürtelbrücke über
die Verbindungsbahn und an der Großen Marxerbrücke über
den HauptzollamtSbahnhos(Heft 42).

II. Grgeönisse.
M.Abt. 23, 620.

Anstreicherarbeite « für den Schweiueschlachthof
St . Marx.

Anbotverhandlung am 23. Mai 1921 (M.Abt. 23, 620).
Es offerierten : Eduard Lang  P . 1 mit 150 X, P . 2 mit 150 X , P . 3

mit 107 ic ; Rudolf Kubisch  P . 1 und 2 mit 136 X, P . 3 mit 103 X;
Karl Weidel  P . 1 und 2 mit 123 X, P . 3 mit 94 X;  Anton Schafarik
P . 1 und 2 mit 140 X, P . 3 mit 102 X, Unvorhergesehenes mit 11.000X
Aufz. ; Josef Kavalir  für Gemeinnützige produktive Baugesellschaft der Bau¬
arbeiter Oesterreichs P . 1 und 2 mit 102 X, P . 3 mit 133 X ; Karl L Josef
Hanel  mit 14.500 ^ Aufz.

III. Wergeöungen.
M .Abt. 26, 1943.

AuSsch.-Beschl. v. 11. Mai 1921. «

Umgestaltungen in Baracken des ehemaligen
Artillerielagers im 1« . Bezirke.

Baumeisterarbeiten an A. Waldhauser,  Wandaufstellungsarbeiten
an F . Hübner,  Herdlieferung an A. Herzog,  Ignaz Kraus und
E. Z im m e rmann.

M .Abt. 23, 423.
AuSsch.-Beschl. v. 11. Mai 1921.

Behebung von Sturmschaden im Zentralviehmarkte
und im Schlachthofe St . Marx

Spenglerarbeiten an C. S ü t t i n g e r, Schieferdecker- und Asphalticrer-
arbeiten an Johann L Karl Hcigl.

— Allgemeine Nachrichten re.

M .Abt. 28, 776.
AuSsch.-Beschl. v. II . Mai 1921.

Schotterlieferung für die Stratzeuerhaltnng.
Für den 1. Bezirk an die Marmor -, Kalk- und Schotterwerke Franz

Mühlleder,  für den 3. Bezirk an die Bauunternehmung F . LH . Hol-
litzer , für 4., 6., 8. und 10. Bezirk an Johann Endlweber,  für den
5. Bezirk an Karl Hödl,  für den 11. Bezirk an Adolf Baxa.

M .Abt. 26, 1708.
Aussch.-Beschl. v. 11. Mai 1921.

Instandsetzung der Baracke „ckl" im Kinderheim
Grinzing.

Baumeisterarbeiten an Karl Reichst 8 tter,  Dachdeckerarbeitenan Leopold
H a u m e r.

M .Abt. 23, 466.
Aussch.-Beschl. v. 11. Mai 1921.
Anstrich von Verkaufsständen auf dem Naschmarkte.

Arbeiten an Leopold Saßmann.

Kundmachungen.
Ausschreibung von Schnlleiterstelle « an Sonder¬

schulen.
Im Wiener Schulbezirke kommen die nachstehend angeführten

Schulleiterstellen zur Besetzung: Die Stelle eines Leiters oder einer
Leiterin(I. Kategorie) an den Hilfsschulen2. Novaragasse30,3.Petrus-
gafse 10, 10. Favoritenstraße 96, 18. Siebeneichengaffe 17,
16. Abelegasse 29, 18. Anastasius Grüngasse 10, 20. Greisen-
eckcrgafse 29, 21. Kuenburggafle1 sowie an den Taubstummen-
schnlen9. Canifiusgafse2 und 15. Zinckgasse 12/14.

Die Bewerber (Bewerberinnen) haben ihre Gesuche an den
Wiener Stadtsenat zu richten und längstens bis einschließlich
12. Juni 1921 bei der zuständigen BezirkLsektiqn des Bezirks¬
schulrates Wien im Wege der Schulleitung einzureichen. (B.Sch.R.
5263.) _

Stiftungen, Stipendien und
FreiMtze.

Kalendarium.
vt « in Nl»« » eru bctgksetzte Zahl bezeichnet lene» Heft de» « » tsblatte« tk!

»siche« die Ausschreibung ausführlich enthalten ist.
31. Mat 1921. Freiplätze der Gemeinde Wien an den Schulen des

Wiener FrauenerwerbvereineS(Heft 36).
— JubilSumSstiftung der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien

(Heft 37).
15. Juni 1921. Dr. Franz Heiß-Stiftung(Heft 37).
— Moritz Goldberger-Stiftung (Heft 41).
Jederzeit zu überreichen. Stenographie- und Maschinschreibkurse

FreiplStze, beziehungsweise Honorarermäßigungen(Heft 77).
— Dr. Karl Lueger-Stiftung für christliche Kleingewerbetreibende,

Arbeiter, Witwen und Waisen(Heft 86).
— Kaiser Franz Josef-RegierungSjubiläumSstiftung für arme Ge¬

werbetreibende(Heft 2).
— Wilhelm und Brandseph-Stiftung für bedürftige Verwandte der

Stifter (Heft 2).
— Johann Gögl-Stiftung für arme Gewerbetreibende(Heft 2).
— Menschenfreundstiftungfür bedürftige Personen, die durch ein

Ereignis körperlich beschädigt wurden (Heft 2).

Das neue ist äas beste 86ttIiL1LK1 ^ 86I1INLNL ^ NI ) !
In »1»«r »1or L »rkonx »i>ivr «, Inäixop »pt «rs «Io kür »11s Tisralvr onapkoülo » k WM* Usksi -slI « rLLUUolr 1 -WH

La-drilr : „ImpsrLtor ", V̂isnsr I 's.rddnnck- unck Kob1vps,pisrk »1rridl vss - m d. Li
- > - - MIM »-« V —N>
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Eintragungen in den Grwerösteuerkatakter.
Gew erd eunternehmungeu.

S. Avril LSLI.
(Fortsetzung .)

Gondos Fritz , Ing . — Handel mit Maschinen, Majchinendestandteilen,
technischen Apparaten und Werlholz — 18. Scmperflr . 39.

Wutlmann Bernhard — Lederhandel — 7. Urban Loritzpl. 5.
Buttmann Theodor — Handelsagentur — 7. Halbg. 15.
Hadinger An» r — Obghandel — 3. Rennweg I.
Häusler Johann — Tischler — 17. ThelemLng. 2.
hagyi Ristic Constantin — Gemischtwarenhandel im großen — 13.

Leopold Mitllerg . 5.
Handelsgesellschaft für Produkte der Industrie und Landwirtschaft, Ges.

m. b. H. — Spedition — 18. Gentzg. 166.
Hank August — Stechviehhandel — 13. Linzerstr. 425.
Hauser Marie — Marktsahrergewerbe — 18. Leitermayerg. 30.
Heller Geza — Gemischtwarcnhandel im großen — 13. Auhofstr. 22S.
Herrmann L. E . L Ketterl E . A. — Warenhandel im großen — 18.

Leitermayerg. 87.
Herzka D . L To ., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Brenn - und

Werkholz und anderen Brennmaterialien im großen und kleinen — 17.
Klopstockg. 52.

Hirsch Heinrich — Hutmacher — 14. Sueßg . 17.
Holzhäuser Binzcnz — Fleischhauer — 14. Goldschlagstr. 57.
Horner Ferdinand — Warenhandcl , beschränkt — 7. Schottenseld-

gaffe 94.
Horwath Karl — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß —

7. Westbahnstr. 8.
Hronek Alois — Verschleiß von Essig in verschlossenenFlaschen — 7.

Wimbergerg . 13.
Hüpfel Josef — Wagner — 19. Dollinerg . 4.
Jäkel Daniel — Handel mit chemischen Naturprodukten — 18.

Dempscherg. 7.
Jaloveckq Anton — Kleidcrmacher — 7. Zieglerg . 94.

Janauschke Karl Emerich — Uhrmacher — 7. Kirchcng. 29.
Janisch Franziska — Lebensmittel- und Konsumwarenverschleiß mit

Flaschenbier — IS . Poperwiese, Parz . 34.
Janko Ignaz — Betrieb einer elektrischen Wäscherolle — 13. Hern-

Kemeny Ignaz — Handel mit Haus - unb Küchengeräten, Galanterie,
und Spielwaren — 18. Karl Beckg. 1.

Klrinberger Hugo — Gcmischtwarenhandel im großen — 20. Wasner-
gaffe 35.

Kodier Robert — ElektrotechnischeKonzession, 2. Stufe — 7. Linden¬
gaffe 19.

KSck Anna — Handel mit gebrauchten Briefmarken — 13. Breltenseer-
straße 38.

Kufiika Raimund — Handel mit Lamenhiiten umd DamcNhutmachcr-
zugehürartikeln — 7. Mariahilferstr . 82.

Lamatsch Josef — Zahntechnikerbefugnis — 7. Schotteldg . 60.
Leutgeb Franz — Kleidermacher — 13. Kuefsteing. 29.
Lott Hermine — Handel mit Musikinstrumenten , deren Bestandteilen

und Saiten — 18. Erndtg . 31.
Maier Andreas — Taschner — 19. Silbcrg . 8.
Male ! Wenzel — Kleidermacher — 16. Koppstr. 77.
Maruna Karl — Deichgräber — 20. Pappenheimg . 54.
Mondre Max — Handelsagentur — 14. Grimmg . 12.

(Das Weitere folgt .)

sos

.» Brillanten
Juwelen , Uhren, falsche Zähne re.

Kauft unk »orkmift

Ueiskin
Wien. Mariahttferstratze nur Ur.
g. Bezirk . Sechsschimmrigaste «nr Ur.

I ««,»li«r Uhrmacher

^lsldniritslZrZkIsi '- fsbi ' ilc

Nvimsr L SvlävI
XVII !.

4«4<
M
4
44«4<

„Al tlantis " '
Kandels - u. Industrie - Kesellschastm. ö. K.
Men IV., Wiedner Hauptstr. 23- 25 (Rainerhof).

Telephon Nr . 91-ZZ. 1Z9l/VIU.

Ndktll««gt» kür rrdenrmlttel- a»a r,aa «rproaui«tr.
Uslsaialivare». ruttrrwittel . reOer, Sr>umatertr>»rn-Kilei>-

Tlleaek Nunlkgelverde. «avlonrer NrNkel. rrxtll-
wart » « . l . w.

Zweigniederlassungen in Linz, Gablonz, Buda¬
pest und Zagreb.

Telegrammadresse : „l 'o " für Wien und Malen.neiegram

L
W
L

^llxvNLSLILV DvxOSLtlvrL - DNILL
Sogrünäet 1871. WlSQ I . , 8etlOttellKS886 1 . « «gründet >871.

: Aktienkapital und Reserven X 488,000 .000 :—:
Sank - «na Weelwlerdsu, , I., Nolowratrlna >4

WLL » 881 .8rvLl -:« :
1., rolataltatrav « 2
1..,krsns loooko-Nai 37
I-, Kotenturmstrsa « 29.
11., Isdorstrsöe 7
III-, NaaptotraLe 19
IV., Ralaerplate 2
IV., Wiedner oürtel Iv
V., Kelnprecdtodorkerotrua « 12

VII., » arladltterotraö « 71d
VII., Igeudaaaaose H

VIII., looekoNtUterotraöe «1
X., karorlteootraSe 103

XII., Nopprelterg »»»« 2
XIII., Nletrlueer Naaptstrave Z
XIII., Lrolteaseerotraüo 1
XIV., Lparkasseplatr I
XIV., « arladlUerstraoe IS«

XVII», OltalcringerotrsLe 81
XVIII., Wäkrlngerolraüe 81
XXI., Nauptotrsöe IS »«7

k'll . lLl .L« :
tiaäoa doi Wien , Lregsns , « sornowit », 6r », , lansbruek , Knittelksld,
1,in», dlöclling , Usunkiroksa , 8aladurg , 8tv >r , 8t . kälten , Vöolcla-

druok , Wels , Wiensr -bkeustadt , VillaoN.
»aaorel »LiutlloNs LankxosoNätta und Industrtsllo Trans-

»kltonan au Na» Nnluiitvstsn Lsdtngnngvn.

Oer Verwaltungsratbeelirt sied liiemit, die stimmderecktigten
Aktionäre der Allgemeinen Oepositen-Vank rur

49. oräentliciien

welcde am Samstag den 4. suni 1921, um 4 Okr naelimittsgs, im
Kassensaale des ^nstaltsgebäudes (I. Sedottengssss 1) stattfinden
wird, einruladen.

1. keckenscdaktsberickt und Vilanr kür das Oesedättsjadr 1920.
2. 6erictit der Revisoren.
3. LescltluöfassunZüber die Verwendung de» Reingewinnes.
4. Wadi von 3 (Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5. Wadi des bevisionsausscdusses.
6. Statutenänderungen (tztz5, 27, 34).

Oie Herren Aktionäre, welcke idr Stimmreckt ausllben wollen,
werden eingeladen, nack tz 18*) der Oesellsekaktsstatuten ikre Aktien
spätestens 8 läge vor der Oeneral Versammlung. d. i. bis spätestens
einscklieölick 27. (Aai 1921, an der Oklektenkassa der Allgemeinen
Oepositen-Vank, Wien, I. Scdottengasse1, ru dinterlegen. Oer kecden-
sckaktsberickt über das Qescliäktsjadr 1920 wird den Herren Aktionären
recdtreitig rugeden.

Wien.  19. Mal 1921. VM
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feellviroile
L0M8lKl>Mk

Lrst« >iüü<lorser Öl-, fettvsreo - uvcl
Il»rrpfv <i»>c1«n-f »di4>l

Qesellscdskt m.
Vle », XIX1 , OeerSo «I«t >»

"relepdo - gZIM - Mr , >« 7 -
No »tr »l>eiit >l . r 6e « «las . Vi . o , <l. » luivll »»
Nielleröiterreled »ovie viel «» »t»»tlieker , »tii <lti-

scder uo <i xrlv . ter Ueleraeliivuag - ii . ^ 2«?

X «rrs ^ Llo «r »lLl»»siAor lllsrlrsL »okort
- - - liokordsr.
Castro - kisl - vnimlsr - kuvd oüsa uuä gvsvülossoo.
-- - 0ro »»v» I .»x«r s «dr »nol»t «r L »1o» ai»L 2advdör . - --

„I ^ ssv Ss1vsÄVZ ? SLi ? aSS"
Wls » , IV ., / HIssgLSS « SS — ^ sl «x»tion SS - S- SS.

Ing . k . ttvnbi -iek , ö/ls8okinvnbauan8lal1
Sisoll - II . L1SSHlL «» ILSll »TI ^ 110ILSIL

prariss ü/lLLSsnsi-riitsI s. ü. gvSLMiv Iiiüusrris
Vslsption kt5. I4I7/IV— liiiisn Itt., 1.orbvvrgL88s litr. 8

VvrLs
cs -Sssiiss ^ >. s .rr 222 . . 12 . n . »<»

^VL « n , IX , W ätii ' inNSi ' sli ' aüs 6 —8
. ^XsLsr » . -

MLöL » « ULL « ^
k4» . SNSS0 , LL8S4 , LLN40 , LS0SS , linck 14VS4

LD8ls ^ lor ' ltlsiclor ' lsi ' ^ on ^ vrri ' sntLdi ' IlL

L,vüvrvr Ld UkosssiL ^ L S.
V7»v» , I ., Opsruxssns 14,

of-sriort StoiOieuzrüliroi » kür Neue - UOÜ LtllütlrsillllisteruaxeO Ulill v »»ser-
leitunzeii , 4px »r »te u» ü UetL »»e kilr üie eksmisene laüu . lrie , Iüo »»ill -, lLlinüer-
plütlsa uaü » liesea kür Loüsad - l»L und VVLa<lverirleiü >»lixeil , ScüLmorterießal
korinetsiae uaü »lörtel , kür eile keueruaxsLnIaxell in 8t »VI-, tUeütriritLt »- uock

6 »»verlle » , LleSereie » et «. — ^ o L « >>

VLK81 ' LIOLKI7 ^ 68 ^ N l

Nivll,!., vorotdssrgssso 17- Vol. 9182, 8916, 9528

V 6I »8l SLASI ?MI»S >S - LLulSHlLUg
vom 23 . Alsi dis inlil . 4 LS21.

v,v Versteieerulleeii,  vo oiclit » V71,v"dALILll - Liier » vermerüt , n » e d m i t t » e » » m ^ V »» »
I ' i 'sllossn im Lola vral 8s»I —LkkoLlsn
im kr»m -8sLl unä Küsslvr-Snsl, Vlldvslvlldars

0 )? OSlSSH «lKHLSSH im 1>uävig8torü-8rlsl.
kvlic ^ usnskms von ^ lontLß uncl LamsiaA DlkslL—

d»Isi » im Vvrsl8igvrullgs-8»»Io I-vopoläslsäl,
Ä II., laborstraüe 24 a, im Vors1o!gvrllvg8-3SLlv

Uilrlildllt, VI., LcliacletcKsase5 uaci im Vvl-
slvlgsrllllgs-Snillv llllsatstLät,VIII., k'el̂ Aüsss6- 8.

^ vi . 31. V. : S1LK«Lxex «M»tLi >«Ie,

^VL .^31.^ ., kr . 27. V. a . 3. VI. :
im « l—

^Lli . 25. V. Û I .^VI. :
svttöLSr Üvtimüolr, krLrisioLsudrüv,
Lsttsu uvs . im X » t» Hvr» l -S »» t.

Mi. L5. V. n. M . 1. VI. :
OporoxtLsor, pdotoxr . Ipxsrstv , ksLL-
rsoxs , llürsL , V» k«tjx«rü8 « ,

LV»M«rNN »»»»L«L«i»«rL »»ckv»
LokrsidiassottlusQ i« Vr »r»»«S »» >.

Lli. 25 V., kr . 27. V., Llo. 30. V.,
Di. 31. V., Li . 1. VI.. Do. 2. VI. :

Li 25 V:

vom 1b. bis Id . ^a.brkuiläsrt im
L >UL« 1« U«r -8 « » t

Li . 35. V. v. vo . 2. VI. :
S«UKr»«r»
orielllslisobs v. ivlLnLlvr-V«WptVt>«,

im Ir « » »
« »» t.

kr . 27. V. u. 3. VI. : 6 s-

Ss . 4. VI. : 6ü «k « r , Ssmmlnux

Ls. 28. V.̂ v. Li . I . Vl . :^ » rl »r-

xv ^v«rdttv1 »v t is Vro»Lv,
Lstsll , 6iss , korrslls », Lsia , üolr
usv . VsiL0lLtioass«8vll»t »Las iw
Lma »ioU «r -vN» «.

Lo . 80. V. bis ivli . kr . 3. VI:

XL«»sr »«ti » kvL S »lLl »urL
t -ss» vt»I »s » Lr »k «r »ox LuilHvlL
VlX «» r) tll . Lrstv « r » «sv«1«» Xuo »t-

Ss 4 VI. r » rlvkniNrL «» -
1'sU äsr Lv»t-

destLuäs »n K»Lvrr - r>» x.
B« »1rn »»Mvn äsr Usuptsvstsir kür
SÄobäswodilisisriivx im MGoß»-8 »» >.

Las äs » LsstLuäsv äer Lsuxt-
svststt kür Ssobäsmobilisisravs 8«'
IsvxvL vitzvslLx äss 24. Lsi 1V21,
10 Hbr vorm., iL cisr Lotsoäs im
krsivr kioxssx bsiw LüäxortLl rur
Vsrstsixsravx : «

LltbrssobbLrv » LI»hert » l tü >'
Xr » r»M«r»pN «ixv- T>o «k rr » >»»-
p » r 4, 1orvsr <Vrtk » pL«ttsod « T>i»ä
SLVriIt «ivr » pp «r » 4G, v »a »pt-

8 » fla »»nn - 6 «14vu,
s «t»ßrv vllä ktLSvIie » , Xükcli »,
IZsidsobüssolv, isors Liskor», ^ .bksli-
botr ste.

r LoLlsr , ätzll
23. V. v—12 uvä 2—4 VAr.

^nk 6 runä ^ rt . 843 auä 354 8 .6 .L.
xstsvxsn LiNvoeb äs » 25. Lsi 1921,
10 Vbr vorm., iu äsr 6 »rs8S,
IV., ksvoritsustrsLo 15

L Sxsrsm

Is .rosssris usä xutor kssumslil-
bsrvikavx Lvm ÜEsstliobsv VorLsaks.

ILv»Iiel»1I » u >»x : ILxlioil vo»
9—iz z—- vbr IV., ksvoritssslr . 15.

kr . 27. V., Do. 2. VI., kr . 8. VI:
krvtiossa u. I ^ elilvri - kostso,
Löds !, 1?sxpieb6 , üiläer , Llviäsr,
>Vsseks, öüobvr , 2lor - u. Osbrsoobs-
xsxsostLnäe iv 8 t.. k814e » , VAIMt-
piNL», 8 t »Ät »L>«,V^ «t »»«r 8 »» >

Li . 25. V. : krsiiosor »usä
ia äsr 2vvixs »sts1t

kr . 27. V. u. 3. VI. : krstiosv » vvä
LLketiT»» iL üsr 2wvix»LstsIt
»IS 6 NML. » » « ptstr.

80. 5. VI : Sobmuel , SildsrxsrLts,
Hbrou, korrsllsL , 6 ILssr , I ŝuobtsr»
Lorvlos, 6 »I»otor>s - 6rsxsllstL »äs,
l ôäsr - Lvä iVirkvsrsL , kslrs , Vor-
bünKS. Dvô sv , kksräsxssobirr « iv
k »5 »4 »rt , 8 « «L «L«» 4»«» »»Ln«to-
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Lclislter, bsssullxen, OrLiite, jecies tzusntum
billiM bei

«M . ML « L L « L §M
X Hlelitrovvarenkuus en grou

Mlorr VIII .. SoA18»»»1x»»»« S2, M «Ilssisll.

SLIirLIVS SV̂ IssLo
Lsllvv - nnä llvbsLtzNAf»brik

Visa , XX , LrigUtsoansrlSnäv Hr. IKK. - Vol 49.027.
^rsbrilcsmüöiZe LrreuZunZ von : Kran-, Lcstikks-, Lerxverlcs
u. kslibr. HlLuckenruZzlretten, Oull'sclie Oelenk- unci Lvsrt 'u
rerleZbare 1'reiblcetlen ; Kettenräder in jecier Qröke kür alle
KettenZattunZen; Lelirsuden- unci >Veston's Oikk. k̂Iasctien-
rüxe , kautlrutren , Kran- uricl 1Vsnclvin6en, l,olcomotiv-
unä NolLsekuttstvincken, eiserne IVaZenvinlien , kepsrsturen

aller Lorten llebereuZe. sn

Lnr « 8k « Iä8r NetsIIweriie , Lkt . - 6 « 8.
kellersläirsktiov : ^Vi «n III ., LvkvsrrevdvrxplLlr 6.
Kommers, vireklioil uuä tVerke: kuresfelä bei Leodersckork, K V«.
Lveixfslrrik : >Vi «il XVIII . , 8oi >apenti »tier8lrrl88 « 45 - 47.

: vt «»»«r»1; RetuII uuck Ki8«»xi«88erei. :
Ukolrvorlr « . ölevlie»U8 Kupfer, lü«88i»x, lomdulc, Llumluium.

rrnä LokrvvrLo : veroxeu« 8tuuxe» n. kodre «te.
M »rrai »ro »»vr«1: Asssenartikel für van- u. USbelinckastri«,

: Kult uuck vurm x«pr«sst. :—:
Sokrnivü «- nnü Appretur v »rlr : kres8sekmi«äeartik«t.
XV»xxor »t»»i»- rrrrckL «p»r»tor »»»1»H : Lau ». Reparatur
:—: von kütervaxen. :
LwslxkadriL , Mio » : Rasseuartiket für La»- u. lltödeldesvtllSxv

: «te., Veutile für ^uto uuä Raürracker. ss5' :

3olir » ubsi »- n » ä 8oI »iLlsä «v » » r «ir-
fs .drilks - ^ vttsvxvs «HsvLatt

.M

Lsntraldurerm, Lassa uuä Kisäsrlage:
Iv 'isrl , VI ., I -illkv V ^isuLöilv Xr . LS

krtbriken:Visu - rlnriüsüort, ksuoütrvtisll an
üar Sückdadu, vatron dol Reseden

: uuä Sportas bst Syvisv :
2»S

I8h
tzh
D
Dh»8

Lr »s1o OUarriotts - , SIslnLsrrs - , Hion-
mar »b » - ZurL ^ orLollauLlvsol - I ^avr 'ULs.
KVtsi » VII ^ Slsksnslsrmg . IS :: ^ « 1. 33078 , 31208
Qlasierte Lteinreugrökren für Nasser-, Kanal», ^ borl- nnä Ouosrlejrunßsn; kein-
klinkerplatten rur püssternns von Qänksn unä Vestibülen. LekamoNsriexel- unä
Î Srtel; komplette ^.nskükrnnß von Rotirkanalen unü k'sinklinksrpÜLsrsrnnßev. - >Vanävsrkleiänn8en 6urck ßescknltes Personal.

Vs1.Hr.
4888.

8kb.Iivi 88 llkrL8odll
llolxdaüälüng

VtvllIll/ . ,LrSd«rs »rm»i»2828
»« vonsabsusl.

»lat » »r»»»«» I^ r «r 1» »u « a
UnsSkolr,

2ko»t«n, Lr »tt »r , Leuatkol »,
S1»1t«1» I-otto », SoklMrSLe »,

Solrlirä»! »Io. vtc.

rs !.-«r
4SS8.

Lagerhäuser der Stadt Wien.
DeffentlicheLagerhäuser und
Sffentliche Freilager . — Aus¬
gedehnte, trockene und luftige

Lagerräume mit einer
F^ffungsfähigkeit für

l,000 000 Meterzentner.—
Moderne Getreidespeicher mit
maschinellen  Fördsrungs-
und Putzungseinrichtungen.
— Maschinelle Gersteputzerei.

)n Verbtnvung mtl den Lager.
HLafern der Stadt Vien Geht das

tk

6»r

Getreidespeicher L.

Uühllcrgerhcrus der S>tadt Wien.
Katz«-Ktatt»«en:

Mehl-Mtl « . und Liebanlage
— Drei Stationen der deutsch
-sterr. Staatsbahnen -, drei
Landungsplätzean der Donau
für Frachtschiffe aller Flaggen.
— Nebenstelle des Haupt-
Zollamtes Wien. — Freilager
für zoll- und verzehrungs¬
steuerpflichtige Artikel. —
:z Meffentlich« föägeanstalt.

Lagerräume von 10 .000 w ' für dem
verderben unterliegend » Varen.

die Lagerhäuser : H AusfteüungLstratz » und H . Handelskai samt » für das Xühllayerhau » der Stadt Wien . U . Engertstratze : Wlltia»» A^ zerHarrsr für dir Lagerhäuser im
Freud,nanrr Vinte dafen tt . k^endenan : Ustfen für den Speicher Zwischenbrütken XX. vandelskoi r Mlan -Kpelchav ItVischüNchpKrKeN
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^ILk4 , I . 8x2IKX , KO ^ k ? ! . ^ ^ I^ K . 6
Nk . 66399 1LI .L? tt0K E . 66399

2S3

^yllons s3kn6n - ^ gppkn - 8v8lem

llis b68l6 Kegi8li -aiu ^ l!ei - ^ vlt
IrrMer v. Verlesen nnssencliloRen. 3000 kelerenren.

Lperiialilären : —

Vrtskvi ' Susi ' skus Ẑ ooLin »V
kriekor -tner , ,8sqsllLSHS"
vorn lSssts » Sss Ssst «.

Lpê islgescbäft:

Ou8tav I ' ixäor
Wts » , IX ., SsodaavdlimnslA . 7

l 'elepbon 22491. 370

Vis WS 11 s P o d s DI » L s
ams ^ lkairilsvlLS

osn «-«-

Llrrnelss SvkPs1di » asvdt1ns
«I » LA « I ^ai »dK »LLLÄ.

»97
Osnsi 'slvsi ' ti ' lvd r

„O L O " , VII ., lklsrildSTLs . 10
r « I . SS074.

M^ a» «U« »»— « »» aL V »»» »» «»M» » »»OL » S»« « »»
tu »II»» SrS »»v» »tuS »tat » prvlarrürSlx »d^»xvd»» d»1

I ' s .ssLLoLltUix
rs .ssks .drik V ^Ls» XI ., Lopalxasss 38

raruruk SS 172 so«

Lvotrslv:  VILIV, I.
HLdsluvgsllgssss 8.
kadrikvo:  Viso , 2l.
Vitkovilr ia IllLiiroii
Luäclp S8t -Lr2ssdstkalva

bestes Leäacbunxsmsterial , teertrei,
Aerucblos, sSurcbesmnüig. s«o

^spkslt -Ilsekxappe , scbrvar ? unä rot.
ksolierplatten mit Lleieinlsße , Lspbal-
tiernngea , LinäeclcunAen mit vaok
pappe unü Holrrement , Xvrlcstein-
platten „ l-Ioria " lür vncbisolierunßen.

kü § 6  L 8ckmi61
Lst .22.sr zz»

, » » » EL » L " N » SS » M

^Vien VIII , k ' Iori3ni ^ a88e > ^ r - . 9
. . korasprecker : VIIl/5449. - - ---- ^

E MVIAM . i8 « rsAÄsAF " ^ ^
^ Lissn - ^ ngnos - Qssskütt ^
Ä Wls » m ., ILodlsgsss « ICr . SS ,,Ll8 « n1 »« k '̂ 8

E l̂ eicti assortiertes l-axer aller Osttünnen Stab- unci bassoneisen , ^Konstrulrtionsmateriale , klecde , KessslbSÜen, Iraversen,
Statilsorten , Ouütvare , drüben - uncl k̂elädalmsetilenen,

^ dlanlc xeroßene Lisen- un6 8tangen6rälite usiv. usw. ^
^ Llssi » kill ' VslSLtdSALLWSvKS . A

xisr -siss » , Iksiksk - II. SpsLisibissn

I » LLsmmslasÄI L OLs . , - b
in XsIIr bei Köln s«4

A ln reiedster^ usvakl stets vorrSHg. prokttdetteu. prelskursnte sut >Vuosck grstls. ^

kiN8kI
llsksri » pDslswsrl

kkeLMItzkSvo.

^Vlsrr , I ., risdtlssasss 2 a.
-preiset « frsnko —

Isl . 4328

rkllkircnll
« « « ter , mck IvIISlKsIvn L I « ii8v >Ls »^ » tL
riixttsl » Lut « I»rsi » t > sl « « n « i»

klltal «» :
11., Karmelitermarkt

111., Oroömarkttialle
IV., dlasclimarkt
VII., Î leubsuAürtel
IX., ^ Älirinxergürtel

8ta6tbal>nbogen 112
ZtacitbatinboZsn 165

X., Lugenplatr (IVlarkt)

XII. plnlaäelpliiabrlicke

' ^ t-obkovit ^brüLke
XIV., LcktvenäerZasse4
XVI., Vppenplatr

(QroLmarkt)
XX., krigittamarkt

(ttannover̂ asss)
Vsnlsvks vsmpkttsstisi ' sl »dtvrüsss*o . m . d . s.
Ln xros ^ bxabe u . Versand V̂ien XX .» I^ orc1vve8tbs6ntit )i
sos 'relepkon 40-V-22
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